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Das Scheitern der zriedensverhandlungen
in Südafrika.

London , 23. März .
llebir di« erfolglosen FriedenSverhandlnngen der

englischen Regierung mit General Botha gibt eine heut«
« schurren« parlamentarische Druckschrift genauen Aufschluß,
Ls« darin veröffentlichten Dokumente beginnen mit einer am 23,
Lebruar von Sir Alfred Milnrr an Chamberlain übermittelten

. Depesche Kitcheners, die aus Pretoria , 22 . Februar datirt ist
Wd worin Lord Kitchener , der . Fff . Ztg . " zu Folge , folgendes
7Mheilt :

Frau L. Botha ist heute von einem Besuche bpi ihrem Gatten
zurückgekehrt und hat mir einen Brief von ihm mitgebracht , der
tzie Antwort enthält ans eine mündliche Botschaft von mix , dahin
faulend , daß , wen» er es wünsche, ich mit ihm über die Mittel zur
Kfendiguag des Krieges konfcriren würde , unter der bestimmten
Porairssetzung , daß ich dies nicht thu « würde , falls die Frage der
Ariabhängigteit der Transvaal - und Oranjefluß -Kolome in
irgend welcher Weise diskntirt werden sollte . Frau Botha der ,
sicherte mir , daß der . Brief pnter deutliche ? Voraussetzung dieses
Punktes geschrieben fei und daß Botha über hie Angelegenheit
feine Generale befragt habe . Die Konferenz wird wahrscheinlich
jn Middelburg . Transvaal , stattfinden, "

Chamberlain antwortete hierauf umgehend , (wobst der
Kolonialminister , wie hier gleich festgestellt werden soll, eine Brr -
dunfelpstg der Thatsache porzunehmep versuchte , indem er voll¬
ständig rgnorirt , haß die Anregung zu Verhandlungen von Kit ,
chener, als von englischer Seite ausgegangfin ist .) Chamberlain
telegrgvbirt :

„Ich freue mich zu härm , daß Botha zu unterhandeln wünscht
und hoffe, daß sein Wunsch aufrichtig ist . Er wird uns sehr be¬
gierig finden , ihm in dem Falle in allen seine individuelle Lags
betreffenden Punkten entgegenzukommen .

"

In einer aus Pratoria , 28 . Februar , datirten Depesche be-
richtet dann Kjtchcner an den Staatssekretär Brodrick über seine
Konferenz mit Botha Folgendes :

„Ich hatte eine lange Unterredung mit Botha , der sehr gute
Gesinnung zeigte und sehr darauf bedacht schien, Frieden herbei¬
zuführen . Er bat um Aufklärung über eine Anzahl von Fragen ,
die er , wie er sagte , seiner Regierung und seinem Volke unter¬
breiten wolle . Und falls diese zustimmten , würde er die Qranje -
ffuß -Kolonie besuchen und deren Bewohner zur Zustimmung ver¬
anlassest . Sie würden dgnst sämmtlich die Waffen ausliefern und
den Krieg beendigen . Er bemühte sich sehr , eine Art von Unab¬
hängigkeit zu erhaltest , aber ich lehnte es ab, über solch einen Punkt
zu diskutiren , und ich sagte , eine beschränkte Form der Unab¬
hängigkeit würde höchst gefährlich sein und wahrscheinlich in Zu¬
kunft zu einem Kriege führen . Der Gegenstand wurde dann fallen
gelassen und

1 . nach der Art der künftigen Regierung der Kolonien gefragt .
Er verlangte mehr Einzelheiten , als der Kolonialminister mitge -
theilt hatte und ich sagte , vorbehaltlich etwaiger Berichtigung von
Hause, daß , soviel ich wisse, nach Beendigung der Feindseligkeiten
an die Stelle der militärischen Besetzung eine Kronenkolonie -
Rrrlvaltnng treten würde , die aus einem ernannten
Ausführenden Rath und einer erwählten Rathgeben¬
den Versammlung bestehen solle, der dann nach einiger Zeit
eine repräsentative Regierungsfvrm folgen werde . Botha würde

gern sofort repräsentative Negierungsform gehabt haben , aber er
schien mit Obigem zufrieden .

2 . Ob ein Bur würde eine Flitzte führen können , nm sich
gegen die Eingeborenen zu vertheidigen ? Ich sagte , ich glaubte ,
man würde es ihm durch ErlfluhnMchsin und nach Registrirung
gestatten .

3 . Er fragte , ob die holländische Sprache erlaubt sein würde .
Ich sagte , ich glaubte . Englisch oder Holländisch würden gleich¬
berechtigt sein . Er drückte die Hoffnung aus , daß die Beamten ,
welche mst Farmern zu thun haben , holländisch vesilchen würden .

4 . Die Kaffern -Frage , Diese drehte sich gleich um das
Stimmrecht der Koffern , und eine Lösung scheint di« zu sein , daß
den Kaffern nicht eher Stimmrecht gegeben wird , ehe nicht den
Kolonien repräsentative Regierungsform gewährt ist. Die Oranje -
Freistaat -Gesetze wurden als gut betrachtet .

8 . Dqs holländische Kirchen-Eigenthnm soll unberührt
bleibest .

6 . Oeffentljche Stiftungen und Waisepkqfsen sollen unberührt
blesbefl . Botha fragte , ob die britische Regierung bei slebernahme
dps Vermögens der Republiken auch die rechtmäßigen Schulden
übernehmen wolle . Auf diesen Punkt legte er ziemliches Gewicht ,
und er wollte alle seit Beginn des Krieges auf gesetzmäßige Weise
kontrahirten Schulden darin inbegriffen wissen . Er wies auf
Noten hin , welche im Betrage von unter einer Million ausge¬
geben sind.

7 . Er fragte , ob den Farmer « irgend eine Kriegsstener aufer -
legt werden würbe . Ich sagte , ich glaube nicht .

8 . Wann würden die Kriegsgefangenen zurückkehren ?
9 . Er erwähnte pekuniäre Hülfe , um verbrannte Farmen

wieder herzustellen und Farmer in den Stand zu setzen , von Neuem
anzusangen . Ich sagte , ich glaubte , einige Hilfe würde gegeben
werden .

10 . Amnestie an Alle bei Beendigung das Krieges . Wir
sprachen von Burger « der Kolopien , welche sich den Republiken an¬
schlossen , und er schien nichts dagegen zu haben , daß diese ihr
Stimmrecht verlieren .

Ich verabredete mit ihm , daß ich die Ansichten der Regier ,
ung über diesen Punkte schriftlich mtttheilen würde . Alles was ich
bei der Unterredung äußerte , war unter dem Vorbehalte der Be ,
stätigung von der Heimath aus gesagt . Ihm war sehr an einer
baldigen Antwort gelegen .

"

Lord Küchener entwarf dann selbst ein Antwortschreiben an
Bothq , welches die aus der Konferenz geäußerten Ansichten Kit -
cheners zusammenfassend wiedergab . Dieser Entwurf würde am
3 . März von Sir Alfred Milner an Chamberlain telegraphirt , wo¬
rauf dann Chamberlain am 6 . März mit einer längeren Depesche
antwortete , in welcher einige wichtige Aenderungen in Kitcheners
Brief arrgeordnet wurden . Die erste Bedingung ist, daß die Feind¬
seligkeiten vollständig eingestellt werden müssen : die Uxhergab « von
Botha allein genügt nicht. Den Rebellen der Kapkolonie und von
Ratal kann nicht vollständig « Amnestie versprochen werden , Der
Rücktransport der Kriegsgefangenen kann nur allmählich geschehen
und dje Ausländer müssen sich in ihrs eigens Heimath begeben .
Auch dis von Kitchener vorgefchlagens Bestimmung in Betreff
dsr Verfassung schränkt Chamberlain ein , indem er vorschreibt , daß
die Regierung bsstehen soll „aus einem Gouverneur und einem
von den wichtigsten Beamten gebildeten Ausführenden Rath und
einem Gesetzgebenden Rath , welcher aus einer Anzahl offizieller

Mitglieder besteht , denen eist ernanntes unoffizrelles Element von
Anfang an beigefügt werden wird .

" An StÄle der Worte „ein
repräsentatives Element etnzuführen und schließlich den neuen Kik-
lonien das Privilegium der Splhstxegierung zu gewähren .

" WaS
den Gebrauch der Sprachen in den Schulen betrifft , so ist an die
Worte „ in öffentlichen Schulen " qnzufügen „ sofern hie Eltern dar
Kinder es wünschen .

" Es sei möglich, daß in Johannesburg
und anderswo die große Mehrzahl der Kinder englischer Nationali¬
tät fein werde „und wir sollten nicht die holländischen oder die eng¬
lischen Eltern zwingen , die sine der beiden Sprachen anzunehmen ,
wenn sie guten Grund haben , die «ndars vorzuziehen .

" Zu dem
Absatz über Staatsschulden bemerkt der Kolonialminister :

Das im Briefe enthaltene Versprechen scheint gefährlich. Die
Worte „während der Feindseligkeiten koiitrahirt "

, würden nicht
uur Requisitions -Quittungen einschließen , sondern außerdem noch
alle Arsen von Ansprüchen kür Bestellungen, die während des Kriege-
angeblich geliefert sind . Wenn man solche Ansprüche gelten läßt , so
wird es schwer sein , die Grenze einer Million ipnezuhalten oder eine
genaue Prüfung der angeblichen Ansprüche vorzmiehmen. Die Ver¬
pflichtung würde sich dann auch auf Wagren erstrecken, welche
noch der Annexion geliefert sind . Wenn jedoch der einzige Zweck
dieser Abmachung der ist , die Einwohner der Oranjefluß -Kolome .
oder vpn Transvaal fstr Requisitionen zu entschädigen, die vor der .
Annexion auf Befehl der Kommandanten im Felde zwangsweise
gemacht find oder welche noch der Anneriyn in Gegenwart einer
größeren Mqcht , so daß kein Widerstand geleistet werden konnte.)
beigetriebeu wurden , so würden wir dazu bereit sein , die Summtz
von einer Million auSzusetzen , welche pro rata dazu diene«-

soll, um alle solche Ansprüche zu entgelten, welche vor einem von ,
der Regierung zu ihrer Untersiuhung und Abschätzung eingesetzten-
Tribunal als begründet nachgewiesen werden können. Es ist zuj
bedenken, daß die etwa anSzuwerfende Summe dazu dienen muß , >
all« Requisitionen zu deckm, gleichviel ob sie bei UitlanderSs
oder btt Bürgern auf Befthl der Regierung der Südafrikanischen j
Republik oder der Kommandanten vorgenommen sind. Bezüglich :
dieser Angelegenheit werden Sie natürlich sorgfältig erwägen , welche
Wirkung der Vorschlag auf die Loyalisten haben wird , der darauf -r
hinauslaufeu kann, dyß für Waareu bezahlt wird , die unsere« :
Feinden gutwillig geliefert, vor uns aber versteckt oder uns ver¬
weigert worden sind . . , :

In Bezug auf Hilfe au Farmer bemerkt Chamberlain , e- sei ,
Botha mstzutheilen , „daß die neue Regierung sofort in Erwäg - !
ung ziehen wird, wie weit es möglich ist , den Besitzern von :
Farmen , welche den Treueid schwören werden, durch ein Darlehe «
Hilfe zu leisten, um den etwa durch Zerstörung von Gebäuden oder
Verlust von Vieh während des Krieges erlittenen Schaden auszu¬
gleichen." . . .

Sir Alfred Milner äußerte sich über diese Depesche am 9. Mär »
von Prätoria aus in einem Telegramm an Chamberlain in
folgenden Sätzen :

„Mährend die Aenderungen , welche Seiner Majestät Re¬
gierung in Kitcheners Brief einzuführen wünscht , in vielen Fällen
Verhefferungen sind , sind einige darunter , die ich bedanre .
Doch schien mir kein « derselben von großer Wichtigkeit zu
sein , mit Ausnahme der Einführung der Worte „durch rin Dar¬
lehen " an der Stelle , die sich auf Hilfeleistung an Farmer nachdem
Kriege bezieht. Ich bin zwar bestimmtdagegen, daß man solche Hilfe unter¬
schiedslos ertheilt , aber ich denke, eS gibt doch Fälle , in denen eine solche
Ausgabe berechtigt und politisch sein würde, auch wenn man die
Summe nicht direkt zurückerhalten kann. . . . Kitchener war sogar
noch entschiedener , als ich gegen die Einführung d^ r
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Falsches Geld .
Kriminal-Nopelle von E . v . L i p p p.

(Nachdruck verboten.)
(11 . Fortsetzung.)

'
. „Ja , Feilner , Sie sind , wie gesagt , der größte Narr , den

^
ich

bis jetzt gesehen habe, " fuhr ich ruhig fort . „Um Leute , die Sie
nie wieder sehen werden , deren Schicksal und Wohlergehen Ihnen
ganz gleich sein sollte , um Leute , die für Sie nicht das thun wür¬
den, " sagte ich, mit den Fingern schnippend , „füp die bringen Aie
sich in eine nicht beneidenswerthe Lage .

"

Ich bekam keine Entgegnung , nur wieder ein mitleidiges
Lächeln, wie über ein nutzloses Bemühen .

„Sie sind jedenfalls ein sehr schlauer Mensch, Feilner, " sagte
ich nach einer Pause , „und ich hätte nicht gedacht , daß Sie für Ihr
eigenss Interesse so schwerfällig wären ; ich glaubte , daß Ihnen
schon diese leise Andeutung genügen würde , Ihren Vortheil wahr¬
zunehmen , aber ich sehe, ich habe mich geirrt , ich mutz mit Ihnen
deutlich reden .

" — Ich schwieg , ich nahm Talar und Barett und
darf dieselben in einen Schrank . „Sie werden eine nicht geringe
Lnsatzstrgfe bekommen, " bemerkte ich nach einer Pause , während
ich mich mit dem Abschließm des Schrankes beschäftigte .

„Ist mir vollständig bekannt , aber auch vollständig gleich-
Oltig, " erhielt ich höhnisch zur Antwort .

„Ich glaube Ihnen das, " gab ich, mich Feilner zuwendend ,
zurück , „ ich biu sogar fest davon überzeugt, " setzte ich hinzu , „aber
wenn Sie in hie Strafanstalt nach N . zurückgebracht sind , dann
werden Sie an dem ersten Tage , welchen Sie dort verbringen ,
zwanzig HiÄie als Strafe für Ihre Flucht erhalten . — Sie wissen ,
daß eine solche Züchtigung mit einer gewissen Milde vollstreckt
werden kann ; daß diese aber nicht bei Ihnen Anwendung findet ,
daß Ihnen die Strafe voll und ganz werden soll , dafür werde ich
durch einige Zeilen an dm Herrn Direktor S . bestens sorgen .

Vielleicht ist Ihnen diese meine Versicherung nicht vollständig
gleichgültig, " setzte ich mit großer Ruhe hinzu , meinen Platz wie¬
der einnehmend .

Feilner war bis in die Lippen erblaßt , das Bild , welches ich
ihm zeigte , machte ihn erbeben , es währte einige Minuten , ehe er
sich so weit ermannt hatte , um mit unsicherer Stimme sagen zu
können : „Dazu haben Sie kein Recht, mich bei dem Herrn Drrektor
zu verleumden , um meine Strafe zu verschärfen und den Herrn
Direktor zu einer Ungerechtigkeit zu verleiten . Er wird sich aber
auch nicht darauf einlassen , ec ist ein gewissenhafter Herr, " sagte
Feilner mit vieler Ueberzeugung ; er schien sich bereits klar
darüber zu sein , wie er trotz seiner Flucht doch den Direktor für
sich zu stimmen hoffe .

„Sie sprechen von Recht? Sie , der jedes Recht , jedes Gesetz
frech mit Füßen tritt , der die Beamten , weil Sie glauben , es un¬
gestraft ausübeu zu können , mit dem ausgesuchtesten Hohn be-
handelt , der mit einer eisernen Konsequenz leugnet und Schweigen
jeder Frage nach den noch in Freiheit befindlichen Verbrechern
entgegenstellt , darnit dieselben ihre Freiheit zur ferneren Schädig¬
ung der menschlichen Gesellschaft benutzen können ? Sie wollen
von Recht und Verleumdung sprechen? - - Ich werde Ihnen
sagen , Feilner , was ich thun will , und Me werden , wenn Sie
gerecht sein wollen , dann zugestehen müssen, daß es in Ordnung
ist, wie ich zu bandeln beabsichtige. Sie haben gezeigt , daß Sie
der größte Heuchler sind , den man sich nur denken kann , daß hinter
der Maske von Frömmigkeit und Temuth die wilde Bestie , der
gefährliche Verbrecher steckt. Ich werde dies dem Herrn Direktor
der Strafanstalt schreiben und ihm die- Wahrheit meiner Behaupt¬
ung durch Schilderung Ihres jetzigen Benehmens Nachweisen.
Dann werde ich, merken Sie wohl auf , Feilner . dann werde ich
dem Herrn Mrsktor S . sagen , daß er auf Sie doch ein ganz be¬
sonderes Auge haben möchte und sich nicht durch Ihre zu Tage
gelegte Frömmigkeit und Demuth täuschen lassen sollte , damit ,
wenn Sie sich tvieder in Freiheit zu setzen verständen , oder wenn
Sie endlich nach Jahrm entlassen würden , man doch erkennen

könne , daß Sie in der Straf - und Befferuugsanstalt zu N . dett -
niert waren .

"
Der Direktor S . hafte eine Schwäche, die ja aus dem großen

Eifer , mit dem er seinem Amt unermüdlich Vorstand , entstehen
mochte und die gewiß von manchem Zuchthäusler zum eigenen
Vortheil erfolgreich ausgebeutet worden ist ; sie bestand darin ,
daß dem Direktor keine größere Freude denkbar erschien , als
wenn ihm über einen seiner Züchtlinge die Mittheilung gemacht
wurde : „Der Mann scheint wirklich gebessert zu ssin .

" Aber
'

ebenso konnte ihn eine Mittheilung im entgegengesetzten Sinne
zu der härtesten Strenge bringen ; ich hatte sonach mit dem , was
ich soeben gesagt , Feilner jede Hoffnung , seine Lage durch 8*--
heuchelte Besserung zu mildern , genommen .

„Ich meine , Feilner, " fuhr ich fort , als hätte ich gar nicht
sein deutlich sichtbares Erschrecken bemerkt , und in einem Tone ,
als spräche ich von einer Sache , die ganz selbstverständlich sei, „ daß
der Herr Direktor diese Mahnung von mir wohl beachten wirb .
Sie werden es sehr bald an sich selbst erleben , mit welcher Ge¬
wissenhaftigkeit , die Sie ja vorhin an ihm rühmten , er über solche
ihm Empfohlene dann wacht, und daß er auch seine Machtvoll¬
kommenheit mit einem Eifer anzuwenden verficht , der selbst Sie
in Erstaunen versetzen dürste , wenn es sich darum handelt , einen
Menschen zu bessern .

" Während ich schellte , setzte ich hinzu : „ Ich
sage Ihnen , Feilner , riach einem Jahre keimen Sie sich selbst nicht wieder ."

Ich hatte die letzten Worte scharf betont , und Feilner mußte
mich verstanden haben , den versteckten Sinn , der in dem scheinbar
harmlosen Satz lag . ganz begriffen und sich gesagt haben , daß
wohl der Zuchthausdirektor S . der Mann sei, ihn an Geist und
Körper matt zu machen ; dieser Gedanke mochte ihn doch mit seiner
ganzen erschreckenden Mächtigkeit gepackt haben ; denn während
sein Gesicht sich mit einer fahlm Blässe bedeckte, starrten seine
glanzlosen Augen mich prüfend an , als wolle »r forschm , ob ich
wirklich meine Drohung wahr machen könne. Wer WaS er ou | ;
meinem Gesichte in diesem Augenblick sah, war volle Gleichgültia ,
feit eisige Ruhe .' (Fortsetzung '
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Worte „durch ein Darlehen ", weil er angesichts des argwöhnischen
Charakters der Buren meinte, die Worte könnte» so gedeutet werden,'cks wolle man damit die Farmer in dir Klanen der Regierung
locken. . . . "

In einem erst vom 20 . März (nach Ablehnung der Friedens -
bedingungen ) ans Pretoria abgeschickten Telegramme übermittelt dann
Kitchener an den Staatssekretär Brodrik den Wortlaut der von
ihm entsprechend den Wünschen der englischen Regierung forniulirten
Friedensbedingungeu . Am 16. März theilt Kitchener dem Staats¬
sekretär Brodrick die ablehnende Haltung Botha ' s mit.
Dieselbe lautet :

„Ich habe die Ehre , den Empfang von Ew . Exzellenz Brief zu
bestätigen, worin mitgetheilt ist , welche Schritte Ew . Exzellenz im
Falle einer allgemeinen und vollständigen Einstellung der Feind¬
seligkeiten zu thun bereit ist . Ich habe meine Regierung vom In¬
halte des erwähnten Briefes Ew. Exzellenz in Kenntniß gesetzt,aber nach unserem gegenseitigen Meinungsans -
t au sch , der am 28. Februar in Middelburg stattfand , wird
es Ew. Excellenz nicht überraschen , zu erfahren , daß ich mich
nicht geneigt fühle , zu empfehlen, daß die Bedingungen des
bezeichneten Briefes von meiner Regierung ernstlich in Erwägung
gezogen werden. Ich darf auch hinzufügen , daß meine Regierung
und meine ersten Offiziere hier ganz mit meinen Ansichten überein-
stimmen."

Während die Jingoblätter die Bedingungen der Regierung noch
viel zu milde finden, erklärt „Daily News "

, daß Chamberlaiu die
Friedensverhandlungen zum Scheitern gebracht habe.

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der deutsche Kronprinz trifft bereits am 24. April mit
seinem Militärgouvernenr , Oberst v . Pritzelwitz, in Bonn ein . Er
wird , weil bis dahin die kaiserliche Villa in der Koblenzer Straße
kaum vollständig hergerichtet sein wird, zunächst im „Hotel Royal "
Wohnung nehmen.

* Die P ostverwaltnng kaufte in Hannover vor¬
behaltlich der Genehmigung des Reichstages den städtischen Pack¬
hof für 2 ' /» Millionen Mark .

Aräceürnzsalk im preußische» ASgeordnelenhause .
— Berlin , 28 . März .

Dem Einspruch , welchen der Abgeordnete EugenRichter
dagegen erhoben , daß Kundgebungen des Monarchen dem Preußi¬
schen Landtage übermittelt wurden , für welche kei» Minister die
Verantwortlichkeit übernimmt , stimmt die „Voss. Ztg .

" bei und
führt zum Beweise folgenden Pracedenzfall an .

Im Jahre 1866 äußerte König Wilhelm I . gegenüber dem
Präsidium des Abgeordnetenhauses : „ Wenn die Adresse der In¬
demnität erwähnt , die die Staatsregierung von der Landes¬
vertretung verlangt , so ist in dieser Forderung etwas ausge¬
sprochen worden , was ich und meine Regierung stets im Auge ge¬
habt haben . Es ist meine Pflicht gewesen , zu einer Zeit , wo kein
Etatsgesetz zu Stande gekommen , so einzutreten , wie ich es ge-
than . So nlußte ich handeln und werde immer so handeln wenn
sich ähnliche -Zustände wiederholen sollten .

"
Präsident von Forckenbeck setzte sich in Folge dieser poli¬

tischen Kundgebung , deren Tragweite offenbar war , auch wenn
der König schließlich lächelnd hinzugefügt hatte : „Aber , meine
Herren , es >vird nicht wiederkommen, " erstlich mit dem Minister -
Präsidenten Grafen Bismarck und zweitens mit der Adreß -
deputatio » in Verbindung . Er war der Meinung , daß er die
Worte des Königs aur , wenn der Ministerpräsident die staats¬
rechtliche Verantwortung übernehme , der Kammer übermitteln
dürfe . Derselben Ansicht war der Ministerpräsident Graf Bis¬
marck selber . ES wurde ein Ministerrath abgehalten und unter
dem Vorsitz des Grafen Msmarck beschlossen , mtt der Thronrede
und der Ueberreichung der Adresse seien die Staatsakte « ge¬
schlossen , die freie Rede de« Königs sei kein Regirr ««gsakt «nd
das Ministerium dafür nicht verantwortlich , folglich sei der
Standpunkt des Präsidenten v . Forckenbeck, auf den sich auch die
Adreßdeputation einmüthig stellte, zu billige « und die Mittheil -
nng an das Abgeordnetenhaus z» unterlasse « . Entweder ist also
auch die Rede des Kaisers vom 22 . März 1901 ein Regierungsakt ,
und dann hätte ihr Wortlmlt unter Verantwortlichkeit eines
Ministers dem Hause übermittelt werden müssen , oder sie ist kein
Regierungsakt , und dann durfte ihr Inhalt nicht der Volksvertret¬
ung mitgetheilt werden . — Uebrigens soll sich der Kaiser ja auch
gegenüber dem Reichstagspräsidium in ähnlicher Weise geäußert
haben . Man darf also gespannt sein, ob Graf Ballestrem s . Zt .
das Beispiel des Herrn v . Kröcher befolgen wird oder nicht . Das
Letzter« dürfte hier der Fall sein.

Italien .
Ilaklen . der Dreivnnd und Irankktlch .

- -- Paris , 25 . März . Der „New -Dork Herald " veröffentlicht
in seiner hiesigen Ausgabe ein Interview mit dem italienischen
Ministerpräsidenten Znnardclli , wonach derselbe folgendes erklärt
haben soll : Italien werde die Verpflichtungen , die der bestehende

Gerichtszeitnrig .
A Karlsruhe , 23 . März . Tagesordnung der Strafkam -

mer III '
. Mittwoch den 27 . März , Vormittags 9 Uhr . Ludwig

Sitte aus Suhl wegen fahrlässiger Körperverletzung .
* Heidelberg , 23 . März . Die ' Strafkammer hatte gestern

wiederum über einen Eisenbahnnnfall zu verhandeln , der sich am
16 . Januar ebenfalls zwischen den Stationen Karlsthor und
Schlierbach abspielte . Die Anklage richtete sich gegen den Bahn -
wärterablöser Josef Gr i m m , der den zweiten Bahnübergang
vor dem Karlsthor zu schließen unterließ , so daß ein von Heidel¬
berg kommendes Fuhrwerk der Mühlenfirma Werner u . Nikolai
vorn Zug erfaßt und zur Sette geschleudert wurde . Die Pferde
gingen durch und schleiften den Fuhrmann Anton F l e i tz , der
das Leitseil um sich geschlungen hatte , eine längere Strecke , wo¬
durch er schwere Verletzungen erlitt . Außerdem wurde ein neben
dem Wagen gehendes Mädchen erheblich verletzt . Grimm , der seit
fünf Jahren Ablöserdienjte verrichtet , erklärte , daß er die Weg -
fchrante deswegen nicht geschlossen habe , weil das vorgefchriebene
Läutesignal für den Abgang des Zuges in Schlierbach nicht erfolgt
sei, er auch den Zug nicht bemerkt habe und die Vorscheibe zur Ein¬
fahrt am .Karlsthor auf „Halt " stand . Daß in Schlierbach nicht
abgeläutet wurde , bestätigen verschiedene Zeugen und giebt der
Fabrdienstbeamte in Schlierbach , Expeditionsgehilfe Hüser ,
selbst zu . Dieser wurde unvereidigt vernommen ; er bestritt , daß
das Nicht-Ablauten ein Fehler sei ; die Bahnwärter hätten die
Schranken nach ihrer Uhr rechtzeitig zu schließen und sich nicht auf
das Läutesignal zu verlassen . Der Sachverständige Betriebs¬
direktor Deißler unterstützt Hüser hierin und kann keinen ursäch¬
lichen Zusammenhang zwischen der Unterlassung Hüsers und dem
Unfall finden . Auch die Generaldirektiou nahm , wie die Heidel¬
berger Blätter berichten , in einem Schreiben Hüser vor einer straf -
cei . licfitm Verfolgung in Schutz . Dem gegenüber konsMiertc der
Vorsitzende .LandgerichtsdirektorW e st, daß nach den: kürzlich abge¬
gebenen Gutachten der Sachverständigen das Abläuten eine
Sicherheitseinrichtung für dm Bahnbetrieb bilde und hauptsächlich

Dreibunds » ertrag auferlegt , haltm . Was aber die Zukunft an¬
langt , werde Jtalim erst nach reiflicher Ucberlegung eine Ver¬
bindlichkeit eingehen . Das Interesse des Landes müsse allm an -
derm Erwägungen vorangehen . Das Ministerium werde sich
nickt bloß mit Bünduißvcrträge «, sondern auch mit Handelsver¬
trägen zu befassen habm , dmn man wisse, welchm Einfluß die
Handelsbeziehungen auf dir politischm Beziehungm ausüben
können .

Die politischen Bnndnißverträge Jtalims , sagte Zanardelli
weiter , gehm vor dm Handelsverträgen zu Ende und wir werden
lange voraus wissen, woran wir uns bezüglich des einen und des
anderen zu haltm haben . Jedenfalls werden die Verträge , wmn
eine Erneuerung stattfindm soll, durchaus keinm Zweck als die
Erhaltung des Friedens habm und man wird ihnm dm Verdacht
der Animosität gegm Frankreich nehmm , ein Verdacht , der leider
wiederholt ausgesprochm wurde . Es ist unser aller Pflicht , in
diesem Sinne zu arbeitm , dmn Frankreich und Jtalim müssm in
jedem Falle Freunde bleiben .

Am Schlüsse gab Zanardelli nochmals in sehr lebhaften
Worten seiner Sympathie für Frankreich Ausdruck und sprach die
Ueberzeugung aus , daß die Tonloner Entrevnc ein neues Unter¬
pfand der Freundschaft zwischen den beiden Nationen bilden und
ihnm vielleicht eine günstige Gelegenheit bietm werde , gegenseitig
ihre alte Brüderlichkest zu bekundm .

Amerika
Die monarchsg; s<ke Verschwörung in AralMen .

— Aew -Bork . 25. März . Der brasilianische Gesandte in
Washington hat keinerlei Meldungen erhalten , welche auf den
Ausbruch eines Aufstandes schließen lassen, ist aber auch außer
Stande , irgendwelche nähere Angaben über Baron Bur gal zu
machen , der die monarchistische Verschwörung in Rio de
Janeiro verratben hat .

Rach einem Telegramm des „New Jork Herald " aus Rio de
Janeiro sind dort ganz außerordentliche Vorsichtsmaßregeln
zur Verhinderung eines Aufstandes getroffen . Alle Besorgnisse
konzentriren sich ans die Marine . Die Kriegsschiffe werden
streng überwacht, da man glaubt , daß man sich ans die Offiziere
nicht ganz verlassen kann. Ueber Einzelheiten der Verschwörung
wird bekannt, daß beabsichtigt war , durch die Ermordung des
Präsidenten das Signal zum Ausbruch der Revolution zn geben.
Während der allgemeinen Aufregung wollten die Monarchisten
in Heer und Marine sich der Siadt bemächtigen und das Re-
gierungsgebände besetzen. Die Regiernngsgewalt sollte einem Trium¬
virat . bestehend aus dem Admiral Mello , Marschall Cantuaria
und dem Anwalt Lafayette Pereira , anvertrvnt werden. Mello
ist nach der in der Bucht von Rio liegenden Jlha das Cobras ge¬
schafft worden, da man fürchtet, daß sein Verbleiben in Rio Un¬
ruhen Hervorrufen könnte.

Eine amtliche Depesche aus Rio besagt : Die brasilianische
Regierung erlangte Kenntniß , daß Contreadmiral Custotio
Mello fortgesetzt Versuche machte , die Marine auszuwiegeln ;
obgleich dies nicht gelang , ist . da das Verhalten zu beständigen
Gerüchten Anlaß gab , deren Gegenstand Mello war . deffen Ver¬
haftung als Disziplinarmaßnahme für nöthig erachtet. Die ener¬
gische Handlung der Regierung machte aus die Bevölkerung der
Hauptstadt und der ganzen Revnblik einen ausgezeichneten Eindruck.
Es besteht kein Anlaß , eine Störung der Ordnung zu befürchten.
Es herrscht vollkommenste Ruhe.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großh erzog haben Sich

gnädigst bewogen gefnuden, dem Ersten Sekretär des Kaiserlichen
Konsulats in Rio de Janeiro Max Leonhard die nnterthänigst
nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Kronen -Ordens vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
16. März d . I . gnädigst geruht , den Finanzvraktikanten Ludwig
Hauser von Eberbach unter Verleihung des Titels Finanzassessor
zum zweiten Beamten der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamts -
kontrolcursrang zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
22 . März d . I . wurde Finauzaffeffor Ludwig Hauser dem Sekrc-
tariat der Großh . Zolldirektion zngetheilt .

Badische
"

Chronik.
* Mannheim , 25 . März . Zur Feier des 300jghrigen

» biläums der Stadt Mannheim im Jahre 1906 stellte der
ürgeransschnß bei der Blidgetberathung 20,000 M . in den vor zwei

Jahren gebildeten „Jubiläumsfond " unter der Bedingung ein, daß die
weiteren 20,000 M . des stadträthlichen Antrages dem Ueberschuß
entnommen werden, sofern die Wirthschaft mit einem solchen ab¬
schließt . Oberbürgermeister Beck entwickelte in einer bemerkens-
werthen Rede ein großangelegtes Programm der Jubiläums¬
feier . Mit derselben soll die Eröffnung des Jndnstriehafens
und eine große industrielle Ausstellung verbunden werden.
Die Eröffnung des Jndnstriehafens soll nun nach dem Dafürhalten
des Redners nicht mit einem Festakte erledigt sein , sondern es sollen

zur Verständigung der Bahnwärter diene . Durch eine Reihe
früherer Ablöser wurde festgestellt , daß der fragliche Uebergang
wohl der schwierigste zwischen Heidelberg und Heilbronn ist und
das Abläuten in Schlierbach sehr häufig unterbleibe . Durch die
Bahnwärter sei die Einführung des anderwärts als praktisch er¬
kannten Radkontakts mit Klingelwerk anstatt der Läutevorrichtung
beim Heidelberger Bahnamt angeregt , aber als unzweckmäßig ab¬
gelehnt worden . Der Staatsanwalt hielt die Sckuld des Ange¬
klagten für erwiesen , obwohl auch kein Zweifel über die Pflicht¬
verletzung des Schlierbacher Fahrdienstbeamten bestehe, und bean¬
tragte eine emvfindliche Sttase . Rechtsanwalt Schattier
führte aus , daß auch in diesem Fall eine Menge von Verschuld¬
ungen , aber ebenso eine Menge von entlastenden Momenten , ins¬
besondere mangelhafte Vorschriften und höchst primitive Einricht¬
ungen vorlägen , und empfahl den Angeklagten der mildesten Be -
urtkieilung . Das Urtheil lautete auf ciac Woche Gefängniß wegen
fahrlässiger Körperverletzung unter Außerachtlassung einer Be¬
rufspflicht im Zusammentreffen mit Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports . In den Gründen wird hervorgehoben , daß es immer¬
bin entschuldbar ist, wenn der Angeklagte sich auf das Läutewerk
verlassen habe ; aber bei etwas mehr Achtsamkeit hätte er den Un¬
fall vermeiden können . Ter größere Fehler sei jedoch nach Ansicht
des Gerichts das Unterlassen des Abläutens .

-f Offcnbnrg , 23 . März . Die Verhandlungen des hiesigen
Schwurgerichts kür das zweite Vierteljahr 1901 werden am Mon¬
tag . d>-n 16 . April beginnen . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Landgerichtsdirektor Nothweiler , zu dessen Stellvertreter Lcmd-
gericktsrath Urnau bestimmt .

o Vom Bodensee . 25 , März . Der von Heudorf (Oberamts
Rindlingen ) gebürtige Brauer Benedikt Rumpe , wohnhaft in Zürich
und Later von sechs Kindern, hat in Genieinschast mit seiner 26
Jahre alten Ehefrau Marie , geb . Geiger . daä etwas mehr
als zwei Jahre alte Stieftöchterchen monatelang in schänd¬
lichster Weise mißhandelt . Sie faßten das Kind
an den Beineir, warfen es an den Ofen , hielten es nackt viertel»
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vielmehr alle die Vereinigungen in Dcntschlaiid, die den Jute reff,des Handels , der Industrie und der Schifffahrt dienen, in Abtheil »
ungen — Wochen oder Monate von einander getrennt — hierh„cingrladen werden, um hier von der Bcdeiltung , dem Umfang mgden besten technischen Einrichtungen durch eingehendes Studiu ,und sorgfältige Erlänternngen durch Wort und Schrift Kenntniß
zu nehmen, was bei einer großen Festversammlung regelmäßigu «$
möglich ist. Selbstverständlich seien diese Deputationen unsere Gast,und eS müffen hierfür erhebliche Kosten anfgewendet werden. N«durch eine solche sorgfältig inszenierte Veranstaltung würde Man»
heim auf seine Kosten kommen . Nachdem es einmal durch einen «»
verzeihlichen Schritt von der Weltstraße abgedrängt worden istbleibe Mannheim Tausenden und Tausenden , die sich für Schifffahrt
Handel und Industrie interessieren, trotzdem unbekannt , weil Man»
heim vom Weltverkehr abseits liegt . Nur durch solche Vera»
staltungen könne Mannheim einigermaßen den Fehler reparieren .Die geplante Ausstellung solle die Rolle Mannheims als dy
kommerziellen und industriellen Metropole voir S ü d weß,
deutschland in glänzender Weise durchführen.

X Aiaui ' ykim, 25 . März . Aufsehen erregt die Berhastnng dg
Spenglermeisters Bertram wegen falscher Anschuldigung . Bertram
der seit Jahren einen erbitterten Kampf gegen die Spenglerinnuiu
geführt , die ihn ausgeschlossen , hatte den Vorstand derselbe^
Spenglermeister Leonhard , wegen Meineids denunzirt .* Mannheim , 25 . März . Me an der Neckarspitze gelandet«
Leiche wurde als die des 25 Jahre alten Taglöhners HeinristKlumb von New - Z)ork, zuletzt wohnhaft in Winzingen agnoszift
Derselbe sprang am 17 . Febr . l . I . , Abends 10 y2 Uhr in selbst
mörderischer Absicht von der Rheinbrücke au § in den Strom .

rfc: Schwetzingen , 25 . März . Vorgestern Nacht 12 Uhr brannte»
die Scheuer des Blechners Meier an der Heidelbergerstrabe und dir
Gemeindescheuer im Synagogengäßlein nieder. In beiden Fäll»wird Brandstiftung vermuthet.

$ Tanberbischofsheim , 24 . März . Anläßlich des Geburtsfester
des Kaisers wurde dem Kolonnenmitgliede des hiesigen Männer -
Hilfsvereins , Herrn Schreinermeister R . W o l p e r t , die Rothe
Kreuzmedaille 3 . Klasse verliehen . Die feierliche Ueberreichung
derselben fand durch den ersten Vorstand des Vereins , Herrn Dr,Stöcker heute Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhause statt . Dic
Rede des Herrn Stöcker schloß mit einem begeistert aufgenommener
Hoch auf den Kaiser . In bewegten Worten dankte der Delorirjx
für die ihm gewordene Auszeichnung und brachte ein Hoch auf
unfern Männerhilfsverein aus . Ein Frühschoppen im „Deutscher
Hofe "

, an dem sich die Aktiven des Vereins sowie zahlreiche Passiv«
Mitglieder betheiligten , schloß sich dieser würdigen und erhebenden
Feier an .

pk . Philippsburg , 23 . März . Das Gespenst der lokalen Bier-
nnd Wcinbrstrnerung zu Gunsten ländlicher Gemeindekassen , tft
nun leider auch in unserm Amtsgerichtsbezirk eingedrungen .
Kirrlach heißt die Gemeinde , welche hiervon bahnbrechend vor -
gehetl will . Bereits ist das vom Ausschuß genehmigte Gemeinde^
gesuch dem Gr . Bezirksamt Bruchsal unterbreitet , zugleich aber
auch eine Gegenschrift der hierdurch geschädigten Wirthschastr-
eigeirthümer und Schankwirthe , welche diese etwaige Neuerung
gewiß sehr schwer und ausschließlich tteffen würde .

V . Bruchsal , 26 . März . Am vergangenen Sonntag fand fct
dem gut besuchten Saale des Hotels Kaiserhof dahier ein Konzert
des 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regts . Nr . 14 unter Leitung des
König ! . Musikdirektors Liese statt . Der Kapelle wurde nach jeimi
Stücke großer Applaus gezollt , namentlich waren das Pistonsolo
und das Solo für Xylophon ausgezeichnete Leistungen , wir hoffen ,
daß sich die Kapelle des Herrn Liese öfters hier hören läßt .

88 Kenzingen , 25 . März . Der Hilfsbremser Gnädig von
Offenburg verunglückte heute Morgen beim Einfahren eines Güter¬
zuges , indem ihm von demselben ein Bein oberhalb des Knöcl;els
abgefahren wirrde . Gnädig wurde nach dem hiesigen Spital ver¬
bracht .

* ZSngenstndk, (bei Kenzingen). Der hiesige katholische Pfarre:
Segel wurde von seiner Behörde seines Amtes enthoben , wie man
hört , wegen eines zu freien kirchlichen Standpunktes . Er war wegen
seines liebenswürdigen Wesens bei Katholiken wie bei Protestanten in
gleichem Maaße beliebt und geachtet und hat stets den konfessionellen
Frieden zn erhalten gewußt . Sein Weggang wird deshalb allge¬
mein bedauert . (Ort . B .)

QD Äreivurg , 25. März . Am vergangenen Samstag wurde
eine 58jährige hiesige Witlwe in einem der Beichtstühle des Münster?
vom Schlag getroffen und war sofort todt .

] f Neustadt , 25 . März . Iw Hause des Ludwig Schmidt hier .
Saigerstraße beim Bahnhof , brach gestern Abend halb 7 Uh :
Feuer aus . Das zweistöckige aus Holz und Schindelbedachung
erbaute Gebäude war sofort ein Raub der Flammen . Dasselbe
war mit 4 Familien bewohnt , welche kaum das Nothwendigsto
retten konnteir . Ein Löschen des Feuers war unmöglich , weshall'
die Feuerwehr npr die umliegenden Gebäude zu bewachen und di:
elektrische Lichtleitung zu schützen hatte . Wie der Brand entstan¬
den, ist noch unbekannt . Der Besitzer soll versichert sein , einige de :
Miether jedoch nicht .

stimdeillang unter laufendes kaltes Wasser, würgten es täglich, bi '
ihm der Schaum aus dem Munde , das Blut aus der Nase und de
Ohren lief, gaben ihm Fußtritte und ließen es halb im Unrath ver
kümmern. Die Staatsanwaltschaft beantragte 3 Jahre Gefängnis
für die Frau , das Gericht erkannte ein Jahr . Der völlig ftiipibi
Ehemann soll vorerst zur Beobachtung in eine Irrenanstalt gebrach!
werden. /

Vermischtes.
hd Mainz , 25 . März . Gestern Nachmittag versuchte auf der

Amöneburg bei Mainz ein dort lebender Reisender Namens Nitoli
seiner Frau den Hals abznschneiden . Als das Messer ad-
brach, nahm er sofort ein anderes und brachte mir diesem seiner
Frau sehr schwere Verletzungen bei . An einem Selbstmord wurd '
der Betreffende durch hinzukommende Personen verhindert . De:
Thäter wurde verhaftet und in das Untersuchnngsgefängniß hierher
eingelirfcrt . Rach der daselbst vorgenommenen ärztlichen Untersuch"
nng wurde derselbe als irrsinnig erkannt mtd heute Vormittag zur
weiteren Beobachtung in das Hospital überführt .

— Kiel . 25 . März . Dicht am Torpedoboothafen rannte da^
Torpedoboot 8. H. die Dampferpinasse des Schulschiffes
„Charlotte " an , die Pinasse ging unter , ein Matrose u«d
ein Heizer , beide von der „Charlotte "

, ertranken .
— New -Uork , 26 . März . (Tel . ) Ein Tornado richtete in Bir -

minghanl (Alabana ) großen Schaden an . 2ö Pcrsone » wurde«
gctödtet .

Wie der „Frkf . Ztg .
" gemeldet wird , wüthet bei MontgornerR

speziell in Alabama , ein furchtbarer Cyclo «, durch den 100 Pe?
sonen gctödtet wurden , ca. 1000 Menschen wurde » verletzt und
großer Materialschaden angerichtet . Auch in Texas »«d Georgia
wüths ! furchtbarer Stnrm , der fast überall die telegraphische Ver»
bindling abschnitt .
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* Lörrach , 25 . März . Der 55 Jahre alte Kaufmann Ernst » raths über Wohlthätigkettsakte und patriotische Veranstaltungen
Günther aus Rußheim , der in einem hiesigen Konfektionsgeschäft
als Reisender in Stellung war und bedeutende Smnmen unter¬
schlug, wurde dem „Mcrrkgr . Tgbl .

" zu Folge in St . Gallen ver¬
haktet .

3 9etn «u (« . St . Blasien ), 24. März. Am Frühlingsanfang
h^ ten wir 5° Reaumur Kälte und Schnee.

P Bor» südlichen Schwarzwald , 23 . März . Gestern und vor¬
gestern wurden in Friedrichshafen am Bodensee die
Tyrolcr Dienstbotcnmarkte abgehalten . Ganze Dampfschiffe mit
12— 17jöhrigen Kindern an Bord wurden dabei , von Bregenz
kommend, gelandet und die kleinen Auswanderer wurden von den
die Tienstbotenvereine leitenden Driestern beaufsichtigt , welche auch
die Dienstverträge abschließen . Gewöhnlich werden 80— 120 Mk .
Lohn und der Doppel , d . h . eine doppelte Kleidung vom Kopf bis
zum Fuß verlangt ; gewiß für die kleinen Burschen und die sieben-
gionatliche Dienstzeit kein geringer Lohn . Dabei bedingen sie
fechstderständlich noch freie Hin - und Zurückfahrt aus . Nicht die
Dienstherr » , sondern die Dienstsuchenden beherrschen dm Markt
und muß jeder Bauer froh sein,wenn er einm passmdmTyroler er¬
hält . Uebrigms sind die Jungen , sowohl Knaben als Mädchm .
schaffig , bescheiden und stets fröhlichm Muthes . Von dem Lohn
dürfm sie keirrm Pfmnig verbrauchm . Nmnt ein Vorarlberger
oder Tyrolec Vater mehrere solch kleiner Zugvögel sein eigm , so
kann er sich mit derm Hilfe in der Zeit zu einer gewissm behag¬
lichen Mittelstandsexistmz emporarbeiten .

Grdbebenmeldungen ans Baden .
)— ( Aus dem Obcrlande , 25 . März , lieber Erdetschntter -

«ngen im Schwarzwalde meldet die „Freibg . Zeitung "
, daß im

Höllenthale die Lmte Sonntag früh 4 Uhr 15 Minutm durch ein
ziemlich starkes Erdbebm , das von lang anhaltmdem dunrpfen
Rollen begleitet war , aus 'dem Schlafe aufgeschreckt wurdm . —
Um dieselbe Zeit wurde das Erdbebm auch im Klemmthal ver¬
spürt . Es wurde eingeleitet durch ein längeres unterirdisches
Rollen von der Dauer von mehrerm Sekundm und war begleitet
von zwei sehr deutlich wahrnehmbaren Stößm . Me Lokomotive
der Lokalbahn Badenweiler -Müllheim , die auf Bahnhof Baden¬
weiler zur Abfahrt für dm Frühzug bereit stand , soll durch dm
Stoß ins Wankm versetzt wordm sein . — Aus Hausen im
Wiesmthale wird dem Blatte geschriebm , die Erderschütterung sei
so stark gewesm , daß die Fmster klirrtm und die Balkm krachtm .
Auch in anderm Ortm des Wiesenthales ist das Erdbebm wahr -
genommen wordm . — In Grunern (Breisgau ) war das Erd¬
beben so stark, daß die Thurm zittertm und Gyps von dm Wändm
und Decken fiel . Me Richtrmg der Naturerscheinung war unge -
fahr von Südostm nach Nordwesten .

Auch aus dm Remtern Waldkirch , Sk . Blasien und Schöua »
werdm Erdbebm gemeldet . In letzterem warm die Stöße so stark ,
daß mehrere Personm eine- Hauses durch Erschüttem der Betten
aus dem Schlafe geweckt wurden .

* Todtmoos , 24 . März . Hmte früh , etwa um Uhr ,
wurde dahier ein heftiger Erdstoß wahrgmommm , welcher von
drmnerähnlichem Rollm begleitet war .

Mernau , 24. März . Heute Nacht um 4 Uhr erfolgten
i« der Richtung von Südwest nach Nordorst zwei heftige Erd¬
stöße .

X Schopfheim , 28 . März . Testem Morgen zwischen 4 .20
miß 4 .25 Uhr wurde hier und in dm umliegmdm Ortschaften
ein ziemlich starkes Erdbeben wahrgmommm . Dasselbe war
vm einem ungefähr eine Minute langm continuirlichm Rollgc -
räusch , ähnlich dem eines raschsahrenden Lastwagms , begleitet .
Zwei Stöße schienen nach Aussagen einzelner Beobachter in der
Richtung von Südm nach Norden zu erfolgm .

:/: Wakde , 25 . März . In Herrischried und den um¬
liegenden Ortschaften fanden am letzten Sonntag Morgen kurz vor
halb 5 Uhr heftige Erderschütterungen statt , welche einige
Sekunden lang dauerten und die Leute überall aus ihrem süßen
Schlummer anfweckten .

dp zpaldshut , 24, März . Heute Morgen zwischen 4 und 5
Uhr verspürte man in unserer Stadt und Umgebung ein Erd¬
beben , welches sich durch starkes unterirdisches Rollen , gleich dem¬
selben eines entfernten Donners , bemerkbar machte . Erschütterungen
wurde » weniger wahrgenommen.

8Z Görwihl . 25 . März . Sonntag Morgm halb 5 Uhr wurde
die Einwohnerschaft von hier und Umgebung durch ein heftiges
Erdbeben au ? dem Schlafe geweckt . Erst vernahm man ein lang
anhaltendes donnerähnliches Rollm , dem heftige Stöße folgtm ,
so daß dis Fmster klirrtm .

Ans den Nachbarländern .
* Lauda « , 24 . März . Die Kritik des naftonalliberalm

Führers Bassermann im Reichstag bezüglich der Prozeß -
verfchleppnug bei dm pfälzische» Grrichtm ist nach dem „Land .
Anz .

" nicht ohne Wirkung geblieben . Zur Zeit wird besonders
bei dm Zivilkammem der Landgerichte viel eifriger wie früher
verhandelt . Es ist dies eine Folge der Anwesenheit der Mini -
stcrialräthe v . Thelemann und Schneider in der Pfalz . Diese und
die vier Präsidenten der Landgerichte wurdm vor .Kurzem vom
Herrn Oberlandesgerichtspräsidmten v . Hessert zu einer Be¬
sprechung nach Zweibrückm eingeladm , bei welcher Gelegenheit
die von Baffermann gerügtm Mißstände des Näherm erörtert
wurdm .* SieleMngen (Pfalz ), 24 . März . Beim Kiesabladcn am
Bahnhofe wurde gestern Morgen der 18 Jahre alte Maurer Kopp ,
bei Maurermeister Serr von Ranschbach in Arbeit , dadurch getötet ,
daß er zwischen einen Wagen , den er mitschieben hals , und die
Ausladerampe gerieth, wodurch ihm der Kopf zerdrückt wurde.

8 > Basel , 25 . März . Nachdem die Maul - rmd Klauenseuche in
dem schweizerischenKanton Basel - Stadt wieder erloschm ist, wird
das durch die Bekanntmachung vom 15 . v . Mts . diesem Kanton
gegmüber erlassme Verbot mit sofortiger Wirkung aufgehoben .
Das durch die gmannte Bekanntmachung hinsichtlich des Kantons
Dasel-Landschaft erlassme Einfuhrverbot bleibt bis auf Weiteres
m Kraft .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 26 . März .

Lehr, Witlhkikungen «u$ der Lkadtrathsflhuugvom 22 . März 1901.
(Schluß .)

TaS über dem unterirdischm Speiseschacht aus dem Ludwigs -
Platze erstellte Wetterhäuschen soll mit drei selbstregistriermdm
Apparaten ( Barometer . Thermometer ) von der Firma M . Sendt -
ver in München ansgestattet werdm .

Die Besucher des Schwimmbades des städt . Vierordtsbades
haben künftig an dm Dolksbcrdeabenden für Männer (Mittwoch -
und Samstag -Abend von 6 Uhr an ) dm Zugang zum Bad aus -
fthließlich durch dm Eingang an der Ettlingerstraße zu nehmen .
Die Kartm für diese Besucher werdm am Wäscheschalter nächst
ber Schwimmhalle ausgegebm .

Das Kontor des Karlsruher Tagblattes hat eine Anzahl von
Bekanntmachungen und wnstiqm Veröffentlichungen des .Stadt¬

unter Verzicht auf die 90 M . 54 Pfg . betragendm Jnseratkostm
im Tagblatt abgedruckt . Ter Stadtrath spricht hierfür Dank aus .

Aus dem Erträgniß der Veist und Helme Homburger -Stift -
ung für das Jahr 1901 (die Zinsm dieser Stiftung sollm zur Be¬
schaffung von Lehrmitteln ft" r Schüler Karlsruher Volksschulm ,
ohne Unterschied der Glaubmsrichtung , verwmdet werdm ) wer¬
dm Lehrmittel im Gesammtbetrage von 1016 M . 23 Pfg . für
Schüler und Schülerinnm der Volksschulm angeschafst .

Das Tungergebniß im städt . Schlacht - und Viehhof für die
Zeit vom 13 . April 1901 bis dahin 1902 wird an Christian Wirth
in Grabm als Meistbietmdm vergebm .

Weiter werden vergebm : die Einrichtung einer Niederdruck -
Heizung im städt . Elektrizitätswerk an die Firma Rietschel und
Honneberg in Dresden , die Lieferung nmer Tische und Stühle
für die Stadtgartmwirthschast an die Firma Otto Büttner hier ,
die Emeuerung des Anstrichs der Tische, Stühle und Fußschemel
der Stadtgartmwirthschast an Dekorationsmaler O . Schurth hier .

Die Gesuche des Gustav Zöller in Untergrombach um Er -
laubnitz zum Betrieb der Schankwirthschaft zum „König von
Siam ", Werderstraße Nr . 21 , und um Branntweinschank daselbst ,
des August Frenzel dahier um Erlaubniß zum Betrieb der Schank¬
wirthschaft mit Branntweinschank „zum Lowenrachm ", Kaiser
Wilhelm -Passage Nr . 17 und zur Erweiterung der Wirthschafts -
lokalitätm daselbst, der Friedrich Lörcher Wittwe um Befristung
ihrer Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit
Branntwemschank auf weitere drei Jahre , des Konditors Karl
Freund hier um Verlegung seiner Konzession zmn Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Branntweinschank (Konditorei mit Likör -
ausschank ) vom Hause Kronmstraße Nr . 55 nach jenem Krieg¬
straße Nr . 18 werdm Großh . Bezirksamt unbeanstandet und unter
Bejahung der Bedürfnißfmge hinsichtlich des Branntweinschanks
vorgelegt .

. Bezüglich des letzteren Gesuchs wird die Bedürfniß -
frage hinsichtlich der Errichtung einer Konditorei mit Liköraus¬
schank im Hause Kriegstraße Nr . 18 unter der Vorartssetzung be-
jaht , daß die von dem Gesuchsteller bisher betriebme Konditorei
mit Likörausschank Kronmstraße Nr . 55 eingeht . Das Gesuch des
Metzgers und Wirthk Heinrich Schmitt hier um Verlegung seiner
Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank vom Hause Echützenstraße Nr . 60 nach jenem Ecke Rridolf -
und Ludwig -Wilhelmstraße (Neubau ) wird unter Anschluß der
gegm das Gesuch beim Stadtrath eingekommmm beidm Ein¬
sprachen dem Großh . Bezirksamt unter wiederholter Verneinung
der Bedürsnißfrage bezüglich der Errichtung einer Wirthschaft an
dem bezeichnetm Orte vorgelegt .

Zum Vollzüge kommen 10 pfandgerichtliche Schätzungm von
Liegmschastm , 19 Einnahme -, 254 Ausgabe - und 10 Abgangs
dekreturen .

Genehmigt werdm 3 Gebäude -Einschätzimgm zur Fmerver ^
sicherungMit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werdm 33 Fahmißversicherungsanträge
mit einer Gesammtversicherungssumme von 381 032 Mk .

* Kofvericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Montag Vormittag 10 Uhr den Generalintendanten Dr .
Bürklin zu längerem Vortrag . Von 11 Uhr an bis gegen 1 Uhr
nahm S . K. Hoheit den Vortrag deS Staatsministers Dr . Nokk
entgegen. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
Vormittags gegen halb 10 Uhr nach Straßbnrg zum Besnch
Ihrer Großherzoglichrn Hoheit der Fürstin zu Hohenlohe-Langen -
burg , um 5*/, Uhr Nachmittag- wieder hier einzutreffen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hörte Nachmittags von 7*3 Uhr
an den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai , dann des Geheimen
Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und später des Legations¬
raths Dr . Seyb .* Postalisches . Kürzlich ging die Mitlheilung durch die Zeit-
ungm , daß die französische Post all « Postkarten aus anderm
Ländem , die nicht dm Aufdruck „C« rte portale " trügen mit Nach¬
porto belege, selbst wmn sie richtig nach der Postkartmtaxe sran -
kirt seien . Dies Verfahren hat thatsächlich einige Zeft bestanden ,
ist aber wieder eingestellt wordm . Tr werdm jetzt in Frankreich
alle Postkarten aus Dmtschland , di« mit 10 Pfg ., richtig frankirt
sind , den Empfänger » ohne Rechtaxe auSgehändigt , auch wenn sie
nur die dmtsche Bezeichnung „Posckarte " tragm .

B . In den Rcichstagsverheudluuge » der letztm Woche habm
wieder die Angelegmheftm der polnisch redmdm Bevölkerung
unseres Ostms einm breit «» Raum «mgenommm . Im allge -
meinm sind wir Deutschm geneigt , die uns feindlichm Bestreb -
ungm nationaler Migderheitm zu unterschätzm . Die Dreistigkeit
aber , mit der die Polm nmerdings versuchen, sogar die Post ihrm
Zwecken dienstbar zu machen, und mit der sie ihre Fühler selbst in
die westlichen Theile unser «- vaterlande - au - streckm, beginnt doch
allmählich auch weitere Kreis« de- deutschm Volkes aus seiner
Gleichgültigkeit aufzurütteln . Wer Interesse für diese Fragen
hat , dm wollen wir nicht unterlassm an dieser Stelle nochmals auf
den öffentlichm Bortrag hinzuweifm , dm einer der bestm Kenner
der einschlägigm Verhältnisse , der Schriftführer des Ostmarken¬
vereins , Herr Bovenschen aus Berlin , Mittwoch , den 27 . ,
Abends 8M> Uhr im Saal 3 bei Schrempp darüber haltm wird .

* Museum Karlsruhe . Mittwoch , dm 27 . d. M . , Mmds
7 Uhr , wird Herr Dr . Friedrich R i e g l e r . Kaiserlicher Bezirks¬
chef in Sansanne Mangu und Jendi in Deutsch-Tougo , im großen
Musmmsfaale einm Bortrag über seine „Erlebniffe im deutschen
Sudan " haltm . Der Vortrag verspricht arlßsrordmtlich in¬

teressant zu werdm . Me Zeit der Verwaltungsthätigkeit des
Herm Dr . Riegler ist reich an bedmtsamm Ereignissen für die
kulturelle Entwickelung des noch wmig bekanntm nördlichsten Be¬
zirks unserer Togokolonie , insbesondere wird Dr . Riegler auch
über seine Kämpfe mit dm Dagomba ' s sprechm . — Wir machen
darauf aufmerksam , daß außer dm Mitgliedem des Museums
auch die Mitglieder der Kolonialgescllschast imd des Natnrwiffen -
schastlicheu Bercius zu dem Vortrage geladm sind .

Allgemeiner deutscher Sprachverein , Zwekgverein Karls¬
ruhe . In bei am 18 . März in der Wirthschaft „Prinz Karl " ver -
anstaltetm Versammlung hielt der Vorsitzmde Herr Archiv -
assessor Dr . Brunner einm Vortrag über die erziehliche
Bedmtung einer richtigen Pflege der Muttersprache . Der Redner
beleuchtete die überaus wichtige Frage eingehmd nach der Seite
der Schulen wie nach der des praktischen Lebms und bot mancherlei
werthvolle Anregungen , insbesondere für Eltem und Lehrer .
Unter Hinweis auf die grundlegende Bedeutung einer frühzeitigen
Gewöhnung der Kinder an ein klares Denken und an einen rich¬
tigen verständigm Ausdruck ihrer Gedanken im Hause wie in der
Schule betonte Dr . Brunner dm Nutzm einer solchen Erziehung
für das spätere Lebm nicht nur in praktischer , sondem auch in
sfttlicher und idealer Hinsicht. Mit eindringlicher Mahnung an
die Eltem rmd Lehrer , in dieser Bezichung die Bestrebungm des
Allgemeinen dmtschm Sprachvereins , die in erster ^

Linie einer
hohm vaterländischen Sache geltm , kräftig zu rmterstützm , schloß
der mit Beifall arffamommme Vortrag . In dem darauf folgen¬
dem Meinungsausrausch kämm noch verschiedme Fragen aus dem
Gebiet der Schrile und des Lebens zur Erörtemng . Die sodann

von Seitm mehrerer Mftglieder bekannt gegebmm Erfolge ihrer
DereinSthäftgkeit liefertm dm erfreulichen Beweis eines stetigm
Wachsthums deS Vereins , der jetzt gegm 80 Mitglieder zählt ,
wie eines sichtlich zunchmmdm Verständnisses weiterer Kreise für
seine Bestrebungm .

X Der chisenkahn-Beform -Bere !» veranstaltete gestem Abend
im oberen Saale des „Friedrichshofs " eine öffentlich « Versamm¬
lung , die so zahlreich wie keine zuvor besucht war. Eröffnet wnrde
dieselbe von Herrn Rechtsanwalt Dr . Süpfle , der im Namen deS
Vorstandes Herrn Rechtsanwalt Früh auf . außer welchem auch der
frühere Landtagsabgeordnete Herr Oberingenieur a. D . Delisle
erschienen war , dafür , daß er in so uneigennützigerWeise sich des im
Heidelberger Eisenbabnprozeß angeklagten Expeditionsgehilfeu Weipert
angenommen und deffen Vertheidigung gefflhrt habe, herzlichen Dank
aussprach und in Bethätigung dieses DankeS als Widmung deS
Vorstandes eine werthvolle Lampe Mit sinnigen Wortm überreichte.
Nachdem Redner die Genehniigung der Dereinsmitglieder zur Auf«
wendimg von 150 M . für die stenographische Fixirnng der Verhand -
lmig des Weipertprozesses eingeholt und die Mittheilung gemacht
hatte , daß ein^ Broschüre von Prof . Dr . BSHtlingk , dem ersten
Vorsitzenden des Vereins . „Unsere deutschen Eisenbahnen
— ein Weckens " erschienen ist, die im Buchhandel 1 M . kostet
und für Vereinsmitglieder für 20 Pf . beim Vorstände erhältlich ist,
erstattete Herr Proseffor De . Böhtlingk das Referat über das
Thema des AbendS : „Die Heidelberger Katastrophe
und ihre Lehren " . ES sei nicht seine Aufgabe , so begann
Redner , auf di» gerichtliche Verhandlung zurückzngreifen. um so
weniger, als das Heidelberger Urtheil kein endgiltiges ist, da Be¬
rufung eingelegt wurde. Es stehe außer Zweifel, daß die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens erfolgen muß. Es gebe noch viele unauf¬
geklärte Punkte . Nach den 5 Monaten Untersuchungshaft sei Weipert
jetzt erst in die Lage gesetzt worden, Material zu seiner Entlastung
zu sammeln. Das Heidelberger Urtheil bilde noch keine ausreichende
Grundlage . Redner verbreitete sich nun über die aus der Presse
bekannten Ursachen der Heidelberger Katastrophe, über die er sich an
Ort und Stelle orimtirte . Als neues Moment führte er den W a g e n-
man gel an. Nachdem er dann das sehr leichte Material der Wagen
und die alten Signalapparate einer Kritik unterzogen, behandelte er
im zweiten Theile seines mit großem Beifall anfgenommenrn Vor¬
trages die Frage : „ Was muß geschehen, um Katastrophen wie die
Heidelberger zu vcnneideu?" Seine diesbezüglichen Ausführungen
find in folgender Resolution , welche nach

'
der Diskussion von

Herrn Rechtsanwalt Dr . Süpfle verlesen wurde, niedergelegt :
„Die Heidelberger Katastrophe und deren Klarlegung vor Ge¬

richt hat nnr zu sehr denen recht gegeben , welche dafür halten , daß
unsere Gisenbahneinrichtungen hinter . den Anforderungen selbst des
derzeitigen durch zu hohe Tarifsätze künstlich zurückgehaltenen Ver¬
kehrs in gefahrdrohender Weise zurück geblieben sind. Um unser
badisches Staatsbahnnetz auf die Höhe der Zeit zu bringe », erscheint
unerläßlich :

1 . Klar « Sonderung von Fern - und Nah - oder
Lokal - und Durchgangsverkehr , so daß beide richtig in ein¬
andergreifen und sich gegenseitig ergänzen , ohile sich zu behindern
und zu gefährden. Dieses kann nur durch entsprechende Vermehrung der
Schienenstränge (ev . niittels elektrischer Schwebebahnen) und Neuein¬
richtungen der meisten Bahnhöfe sicherund dauernd erzielt werden. Sollte
die Maßregel auch Hunderte von Millionen erfordern , dieselbe muß
(so gut wie erforderliche Neuanlagen von Eisenbahnen) sowohl im
Interesse des Verkehrs wie der wirthschaftlichen Wohlfahrt des Landes
ohne Zögern energisch in Angriff genommen werde ». Jedes länge «
Znwarten kann unberechenbares Unheil im Gefolge haben und die
Kosten nur steigern.

2 . Einführung - einer rattoueffeit Perronsperrr .
Dieses gebietet gleicherweise der Schutz der Schaffner , welche nur zu
oft noch bei Wind und Wetter mit Lebensgefahr auf den Trit ^
brettern hernmlanfcn müssen , wie auch ein rationelle- Fahrkarten »
system . Selbstverständlich muß die Perronsverrr so eingerichtet sei« ,
daß das Publikum durch dieselbe nicht unnütz belästigt und eirigeengt
wird , es müssen daher insbesondere genugsam weite Ein - und Aus¬
gange (getrennte ! ) an rechter Stelle angebracht werden.

3. Rechtzeitige Vermehrung Und Verbesserung der
rolleudeu Materials , sowohl von Wage » wie von
Lokomotiven . Dabei ist ans in jeder Hinsicht beste Qualität zu
achten und auch ans eine zweckmäßigere Banart . Selbstverständlich
sind die langen Waggons , deren Länge zugleich eine ruhigere
Gangart und eine größere Widerstandskraft verbürgt , nicht nur bei-
zubehalten , sondern namentlich in Schnellzügen durchweg einzu¬
stellen. Judcß ohne den schmalen Korridor in der Sekte , der die
beste» Sitzplätze wegnimmt uud mit Seitenthüren versehen, und
zwar diese Thüren nicht als Nothbehelf im Falle eines Unglücks,
sondern als regelmäßige Ausgänge , welche das Ein - und AuS-
sicigen ohne unnützen Zeitverlnst nnd metschende Enge ermöglichen.
Der Eiliwand hiergegen, daß durch das Anbringen von Thüren die
Widerstandskraft im Falle eines Zusammenstoßes geschwächt werde,
ist ein haltloser , indem die höhere Widerstandskraft in der Länge
der Konstruktion nnd in der Festigkeit des entsprechenden
Unterbaues gegeben ist und nicht in den Seitenwänden , die , trotz
des Anbringens von Thüren , eventuell noch verstärkt werden könnten .
Zur schnellen Füllung und Entlccrnng der Wagen ist auch unerläß¬
lich, daß die Perrons wieder auf die Höhe der Wagenböden erhöht
werden , durch Wegfall der Trittbretter wird dies ohne irgend welche
Nachtheile ermöglicht. Diese Erhöhung des Perrons ermöglicht auch
erst das Anbringen der Seitenthüren an den langen Waggons . Lo¬
komotiven von solcher Kleinheit und Schwäche , wie die bei Lokal-
zügei, zur Zeit üblichen, dürfen auf Hauptlinien keine Verwendung
mehr filideu. Auch das Vorspannen von zwei Lokomotiven vor
einem Zuge ist nicht lutt eine unverantwortliche Verschwendung ,
sondern überdies gefährlich . Die Entgleisimg bei Hegne , deren
Ursache amtlich nicht hat eruiirt werden können , dürfte neben dem
ztt wenig festen Gelände auch auf die Verwendung von zwei Loko¬
motiven von ungleicher Stärke zurnckzuführen sein .

4. Vermehrung , bessere Besoldung nnd Entlastung des
Personals , sowohl innerhalb der Generaldirektion selbst, wie ins¬
besondere auf herLinie . im Betrieb. Anstatt des zur Zeit herrschender ! Prin¬
zips : Jnristen oder Kameralisten mit technischen Hilfskräften , muß
fortan in der Eisenbahnvcrwaltnng die Loosnng lauten : Techniker
nnd kaufmännisch geschulte Beanite mit Juristen als Hilfskräften .
Selbstverständlich müssen die betreffenden Kräfte, iitsbesondere die
Techniker, annäherrrd dem Marktpreis besoldet werden, sonst werden
dieselben nie in ausreichender Zahl und Qualität zu haben fein.
Dieser Punkt ist von allen erörterten der wichtigste , iitdem an
nraßgebender Stelle noch so viel richtige Einsicht und guter Wille
herrschen nnd von der Volksvertretung noch so viele Millionen be¬
willigt werden können, so lange es an den erforderlichen technischen
Kräften fehlt ."

In der Disktlsston ergriff nnr Herr Redaktenr Kolb vom
„Volksfteund " das Wort , der das System, als dessen Opfer Weincrt
lediglich anzusehen sei . verurtheilte, eine bestere Besoidung der (fiten *
bahnteümiker forderte n . A. noch nnd sein Bcdanern anssprach , daß der
Generaldirektor der Eisenbahnen noch nicht die Konscancnzcn ans . bau
Heidelberger Prozeß gezogen nnd „ mit seinem gcsamnttei : <$k :t*ralfta5e "
znrückgetreten sei. Herr Rechtsanwalt Dr . Süpfle wies daraus hin .
daß das System nicht mit auf der Anklagebank gesessen und der
Vertheidiger Weipert 's lediglich im Interesse seines Clienten das
vielleicht verkehrte System angeklagt habe . Uebrigens sei in der
Umgebung von Karlsruhe der Nah- nnd Fernverkehr getrennt . Die
Resolution wurde dann mit großer Mehrheit angenommen
und die Bersammlima geschlossen.
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X M«u«s S &nttntUtx ist wieder iu verstärktem Maße ein-

getrrteu . Dasselbe war hier auf die Wettermeldungen aus Nord -
deuischland zu erwarten . Der diesjährige Witterungscharakter ähnelt
übrigens sehr jenem des Jahrgangs 1865. Noch der letzte Tag
jenes Monats März bescheerte einen gewaltiger! Schneefall und
mit dem 1 . April begann dauernd eine prächtige
Witterung , welche alles Wachst hum segensreich begünstigte , ins¬
besondere eine Weinqualität zeitigte, die in ihrer Güte allen Wein¬
kennern unvergeßlich bleibt. Möge das Vorbild auch für das Jahr
1901 zutreffeu. — Das kürzlich hier beobachtete Nebensonneubild
wurde nach hier eiutreffenden Meldungen arrch sonst in Baden und
im Elsaß beobachtet.

L . Alldeutscher Verband . In der Leitung der hiesigen Orts¬
gruppe desAlldeutschen Verbandes hat sich ein Wechsel vollzogen .
Da Herr Schriftsteller Otto Ammon schon seit längerer Zeit
den Wunsch ausgesprochen hat , wegen Ueberhäustmg mit ander¬
weitigen Geschäften wenigstens vorläufig von der Leitung der
Ortsgruppe ziiriickzutretrn , hat der Vorstand in seiner letzten Sitz¬
ung Herrn Sludienrath Dr . B o e s s e r zum Ersten Vorsitzenden
gewählt .

X Tie hiesige Zwangsinnung für das Schneiderhaudwerk
ließ in der Zeit vom 1 . Februar bis 6 . März ds . Js . jeweils am
Montag und Mittwoch von 8— 10 Uhr im Schulhause der Leopold¬
schule einen Kursus über einfache gewerblicheBuch -
f ü h r u ng abhalten . Die Leitung des Kursus lag in den be¬
währten Händen des Reallehrers Herrn Bergmann . Die
Theilnehmerzahl betrug 48 , worunter etwa die Hälfte Arbeiter
waren . Der hiesige Stadtrath überließ der Innung den erforder¬
lichen Schulraum unentgeltlich , und das Ministerium des Innern
erklärre sich zur Uebernahme der Hälfte der Kosten bereit . Dem
Staat sowohl wie auch der Stadt gebührt mithin herzlicher Dank ;
ebenso auch dem Vorstande der Innung dafür , daß die Abhaltung
eines Kursus ins Auge gefaßt wurde . Dem Leiter des Kursus
wurde am Schlüsse desselben durch ein Vorstandsmitglied der
wohlverdiente Dank Namens der Innung ausgesprochen .

X Gesangverein Konkordia Karlsruhe . Samstag , den 30 .
d . M . veranstaltet der Gesangverein „Konkordia " im großen Saale
der Festhalle zur Feier feines 26 . Gründungstages ein Konzert ,
bei welchem die Königl . Württemb . Hofopernsängerin Frl . Milli
W i p f l e r aus Stuttgart und der Großh . Hofmusiker Herr
Julius Schwanzara (Cello ) solistisch Mitwirken werden .
Ter Verein , der unter der Leitung des Herrn Seminarmusik¬
lehrers Zu r e i ch steht, wird neben einigen größeren Chorwerken
auch eine Anzahl gefälliger Volkslieder zu Gehör bringen . Die
Mitglieder werden auch an dieser Stelle auf den Kunstgenuß auf -
merksam gemacht .

8 Aufass . Gestern Nachmittag halb 4 Uhr kam ein Dienst¬
knecht beim Absteigen von einem im Gang befindlichen Last¬
wagen mit Sand in der Kaiscrallee zu Fall und ging ihm
das linke Vorderrad und Hinterrad über die Unterschenkel .
Der Verletzte, welcher bedeutende Quetschungen erlitten hat . wurde
mittelst Droschke ins Diakoniffenhaus verbracht, während der Wagen
von einem . Knecht des gleichen Geschäfts in Eggenstein dorthin ver¬
bracht wurde. _

e§3 Purka « . 25. Märl Sein 50jährigeS Dienstjubi¬
läum feiert am 1. April d. I . der allseitig beliebte und geehrte
Bureau -Assistent bei der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -
eisenbahncn, Herr Friedrich Marquard . Derselbe hat seinem Be¬
ruf bei der Militär - und Civilstaatsverwaltung die langen Jahre
hindurch bei geistiger Frische und körperlicherRüstigkeit vorgestanden
und sich während dieser Zeit das Vertrauen und die Achtung seiner
Vorgesetzten, sowie seiner Kollegen in hohem Maße erworben.

Handel «nd Berkehr.
Manntz ^ mer Ksseütenvörk« vom 25 . März . (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse zeichnete sich durch etwas lebhaftere Umsätze aus .
Gehandelt rourdcn : Mannheimer Bank-Aktien zu 127 pCt ., Pfälz .
Hypothekenbank-Aktien zu 167 pCt ., Svar - und Kreditbank Landau
Aktien zu 133 .75 pCt , Mannheiiner Versicherungs-Aktien zu 420 Mk.,
Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktien zu 88 pCt . Ferner
notirten : Gewerbebank Speyer 127.50 G., Akt .-Gesellschaft für Seil -

- industrie 150 B.
Mannheimer Labakberiröt . Ruhe nach dem Sturm ist die

Signatur unseres Marktes . Das meiste Passende, was die 1900er
Ernte gebracht, hat die Fabrikation ausgenommen. Auch bei den
Spekulanten ist fast gänzlich aufgeräumt . Der Handel hilft sich bei
dieser Marktlage , daß er das Beste ans den Speknlationspartien
der 99er Ernte jetzt anfkauft und finden hierin fortgesetzt Umsätze
statt . (Südd . Tabakztg .)

Mannheimer chetreidevericht vom 25 . Marz . Es herrschte
ein entschieden festerer Ton vor und auch die Kauflust der Mühlen
ist reger. Saxonska 134 bis 136 M . . Südrussischer Weizen
131—146 M ., Kansas 11 134— 135—; M ., Redwinter 135 bis
136 — M .. La Plata -Weizen neue Ernte 132—135 M ., feinere Sorten
136— 138 M .. Rumänischer Weizen 132—145 M ., Russischer
Roggen 107—109 M .. neues Mixed-Mais 88—00 — M . . La
Plata -Mais 88—00 M .. Futtergerste 101—000 M . . Amerikanischer
Hafer 107—108 M ., Russischer Hafer 105— 108 Ai . , Prima russischer
Hafer 110—123 M .

Magdeburg , 25 . März . Znckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- .— , Kornzncker excl. 88 pCt . Rendeuient
9 .90—10.05— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 7 .40—7 .80.
Ruhig . — Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffinade >>. 0 .00
bis — . Gern. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem. Melis k
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B. Hamburg per März 8.95— G . 9.05— B ., per April
6.970 , G. 9 .05 B .. per Mai 9. 10— G . 9. 15 — per August
9.32 '/, G ., 9.35— B.. per Okt .-Dez. 8.95— G . 9.00— Br . Ruhig .

— Este «. 25. März . Die Lage des K o h l « n m a r k t e s ist
unverändert .

London . 25. März . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St ;
2 Sh . 6 P . 3 Mt . 69 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Aiakler - Schlnßvreis
69 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 69 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best
selected 75 Pfd . St . 0 Sh . 00 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . Zinu Straits 114 Pfd . St . 10 S . 0 P . , 3 Mt .
112 Pfd . St . 10 Sh . 0 P ., engl. 118 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 13 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., engl. 13 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .
Zink , gew . Marken 16 Pfd . St . 1 Sh . 3 P ., best . 16 Pfd .
St . 13 Sh . 9 P .. gew . schles. 20 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Schott .
Roh-Eisen-Warr . 53 Sh . 10, P .

Sehiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.
55 Bremen , 21. März . Der Dampfer „Prinzeß Irene " ist am 22.

bS . in Colombo angetominen. „Werra " ist am 22 . in Horta angekommen .
„Weimur " ist am 22 . in Aden angekommen. „Darmstadt " ist am 22. von
Genua abgegangen. „Trier " ist am 22. von Lisiabon abgegangen . „Würz -
burg " ',rt am 22 . St . Catherines Point pasfirt .

C ' 5 Bremen , 25 . März . Der Dampfer tzohenzollern" ist am 23 .
ds . in Genua angekommen. „ Kllmtschou " ist am 23 in Ät kn »ngrkommrn.
„ Aller " ist am 24 . von Newyork abgegamzen „Kaiserin Maria The esia "
hat a :n 23 . die Azoren passirl . „ Würzbnrg " ist am 24 in Bremerhaven .in»
gekommen. „ Stuttgart " ist am 24. in Hiogo angekommen. „ Prinz Heinrich "
ist. am 24. von Port Said abgegangen. „ Prinz -Regent Luitpold " ist am 24.
in Snvney angekommen. „Trave " ist am 24 . von Gibraltar abgegangen .
„ ^ .eußen" und „Bonn " sinv am 24 . von Antwerpen abgegangen . „Köln "
hat am 24. Lizard pasfirt . „König Albert " ist am 25. von Shanghai ab-
araangen.

Leleiuamme der „Bad . Pre -je".
— Bremen , 26 . März . Einer hiesigen Meldung zufolge ist

die Untersuchung gegen den Attentäter Weiland abgeschloffen.
Weiland ist einer Krankenanstalt zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes iiberwiesen worden .

— Paris , 26 . März . In der Deputirtenkammer erklärte bei
Berathung des Artikels 14 des Berciusgesetzes der Ministerpräsi¬
dent Waldeck-Rouffean , inan dürfe den Kougregationisten den
Unterricht nicht anvertrauev , tvelche den Staat worin sie leiben ,
nicht anerkenne » und ihre Schüler lehren , daß sie die wichtigsten
Gesetze ungestraft übertreten können . Es sei nicht wahr , daß , wer
den Artikel 14 bekämpft , für den religiösen Frieden arbeitet . Die
Annahme des Artikels bedeute das Verharren in den republikani¬
schen Traditionen . (Anhaltender Beifall .) Das Haus lehnt so¬
dann den Abänderuugsantrag Cazals ab, wonach die Regierung
den freien Unterricht unter Kontrolle stellen soll und zwar mit
297 gegen 248 Stimmen und nimmt Artikel 14 unter anhaltendem
Beifall der Linke» mit 318 gegen 239 Stimme » an .

bä tzonkon. 25. März . Gestern Abend fand eine große anar¬
chistische Versammlung statt , an welcher 2500 Personen theil-
nahnien . Die zur Aufrechterhaltnng der Ordnung anwesende»
Gendarmen wurden von den Theilnehmern der Versammlung
beschimpft , die fortwährend Hochrufe auf die Anarchie aus¬
brachten. Es wurde eine Resolution angenommen , in welcher
die ansständigen Arbeiter aufgefordert werde» , Gewalt¬
maßregelnzu ergreifen.

bä Marseille , 26. März . Gestern haben die Arbeiter fast
aller metallurgischen Betriebe , ferner di« Steinmetzen
Bäcker und Zuckerbäcker die Werkstätten verlassen . Sie
verlangen den Achtstundentag . Die Arbeitsbürse ist für die
Versammlungen zu klein geworden.

Schneewehe « .
— Aerki « , 25 März . Seit 10 Uhr Vormittag - herrscht hier

andauernder Schneefall bei Thauwetter .
---- Köln . 25 . März . Gegen Abend trat Schneegestöber

ein.
— Krefeld , 25 . März , Nachmittag ging hier reichlicher Schnee

nieder. _

England und Transvaal.
* Fonds », 26 . März . Die Verlustliste aus Südaftika

enthält für gestern 44 Todte . darunter 29 an Krankheit Gestorbene,
58 Verwundete , darunter 6 Offiziere , sowie 8 Vermißte .

bd London, 26 . März. Lord Kitchener meldet aus
Prätoria : Die Kolonne Babington traf südwestlich von
Ventersdorp 1500 Bure» unter General Delarey . Nach-
dkm die Buren zurückgeschlagen waren, setzten die eng¬
lischen Truppen die Verfolgung des Feindes fort
Bei Vaalbank wurde die Nachhut der Buren
überrascht und geschlagen . Die englischen Truppen er¬
beuteten 2 Feldgeschütze (Fünfzehnpfünder ), ein Pompon-
geschütz, 6 Maximgeschütze. 15,000 Kartätschen , 160 Flinten .
53 größere «nd 24 kleinere Wagen und machten außerdem
140 Gefangene. Zahlreiche Buren wurden getödtet oder ver¬
wundet . Die englische » Verluste waren nur sehr gering.

-- - Foddo » , 25. März . Hinterhaus . Auf eine Anfrage erklärt ,
Chamberlain . die Friedensunterhandlungen mit den
südaftikanischen Republiken seien geschlossen . Die Regierung
bleibe ganz und gar bei den von ihr bereits mitgetheilten Ansichten
und habe nicht die Absicht , die Unterhandlungen wieder zu
eröffnen .

hd Berlin , 25 . März . Die Verhandlungen des Auswärtigen
Amtes mit der englische» Regicrumg wegen der Entschädigungs -
Ansprüche der aus Transvaal ansgewiesenen Deutschen dauern
fort . Eine Deputation von aus Transvaal Ausgewiesmen , die
unter Führung des Justizraths Kuhlow im Auswärtigen Amte
in Audienz empfangen wurde , erhielt die Mittheilung , daß die
englische Regierung sich bereit erklärt habe , den Ausgewiesmen ,
jetzt zum größten Theil in Berlin ansässigen deutschen Eisenbahn¬
beamten Entschädigungen zu gewähren . Für einzelne Ausge -
wiesme sind bereits Beträge bis zu 6000 M . als Entschädigung
festgesetzt worden . Diese Summm sollm schon im April zur Aus¬
zahlung gelangen . Bis jetzt sind indcssm nur die Entschädigungs -
ansprüche eines kleinen Thciles der Transvaal -Ausgewiesmm an -
erkannt worden . _ _

Die Vorgänge in China.
— London , 26 . März . Nnterkans . Ashmead Bartlett

frägt an . ob die russische Regierung der chinesischen Re¬
gierung das zwischen dem russischen und dem chinesischen Vertreter
in Port Arthur abgeschlossene Abkommen in etwas ab ge än¬
derte ! Form unterbreitet habe und ob Rußland sich von dem
sogenannten europäischen Konzert zurückgezogen habe.

Cranborne erwidert , soviel die Regierung wisse , werde über
die Einzelbestiiunnmgen des Abkommens noch w eit erb erat ben ,
er sei nicht imstande, über den Gegenstand irgend welche positive
Mittheilnngen zu machen . Die russische Regierung habe der eng¬
lischen Regierung mitgetheilt , daß sie nicht beabsichtige, auf ein
Zusammengehen mit den übrigen Mächten zu verzichten .

O 'Kelly fragt an . ob die deutsche Regierung die An¬
sicht der britischen Regierung tbeile . daß das deutsch -
englische Abkommen sich ebenso auf die Mandschurei wie
auf das eigentliche China beziehe .

Cranborne erwidert , die Regierung wisse über diesen
Gegenstand nicht mehr , als was das Publikum erfahren habe.
(Das Publikum aber muß aus der Erklärung des deutschen Reichs¬
kanzlers wisien, daß die deutsche Regierung nicht daran
denkt , die Mandschurei in das „Einflnß " -Gebi«t des deutsch -
englischen Abkommens einzuschließen . D . R .)

- Washington . 26 . März . Reuter . In hiesigen amtlichen
Kreisen ist man der Ansicht , daß die auf Veranlassung Rußlands
erfolgte Entlassung des Generalzolldirektors in Korea
nicht ohne Gegenvorstellungen Seitens der Vereinigten
Staaten bleiben dürfe , da die russische Vorherrschaft in
Korea eine vollständige Verdrängung der dortigen amerikani¬
schen Interessen bedeuten würde . -

— Tientst » , 25 . März . Reuternieldnng . Bei einer Schläger « !

unter Soldaten verschiedener Nationalität , sind gestern
Abend zwei Leute der Walesfüsiliere und ein Mann des
Bictoria - Contingents , die in der Ausübung des Polizei '

dienstes begriffen waren, mit Säbel und Bajonet getödtet
worden.

--- Finitst» , 26. März. Die Ermordung des englischtn
Missionar - Stonehouse geschah , im Dorfe Whangala — wo

sich die Fähre über den Hunho befindet — gerade als Stonehouse
unter die nothleidenden Bewohner des Dorfes Unterstütznngen
vert heilte .

— Yokohama . 24 . März . (Reuter .) Auf eine Anfrage im
Parlament bemerkte der Minister des Auswärtigen , die Erklär¬
ung Bülows im deutschen Reichstage über die Auslegung des
deutsch - englischen Abkommens seitens Deutschlands berühre
Japan nicht . Letzteres habe, als es dem Abkonimen beitrat , die
klare Bedeutung seiner Bestiiumnugen acceptirt und gedenkt, an dieser
Interpretation festzuhalten . Es kümmere Japan nicht, wenn eine
andere Macht das Dokument in eigener und besonderer Weise auslege.

bd Berlin , 25 . März . In hiesigen unterrichteten Kreisen er-
blickt man in der Erklärung des japanischen Ministers des Aus¬
wärtigen im ^ Panischen Parlament deni Berl . Tagebl . zufolge
durchaus keine Unfreundlichkeit gegen Deutschland , läßt sich aber
dadurch von dem einmal eingenommenen Standpunkt gegenüber
der Mandschurei als eines außerhalb des deutsch-englischen
Zjangtse -Vertrages liegenden Gebietes nicht abbringen . Die
deutsche Anffaffung werde trotz der Erklärung des Parlaments -
Sekretärs Cranborne im englischen Unterhause auch von der eng.
lischcn Regierung getheilt dmn nach Artikel 1 des Jangtse -Ver -
trages beziehe sich derselbe nur auf die Gebiete , wo die Contrahen -
ten „Einfluß ausüben " können . Mes ist für Deutschland in der
Mandschurei nicht der Fall . Wenn Japan nun meint , daß es im
Stande sei, in der Mandschurei Einfluß auszuüben , so möge es
das thun , auf eine Unterstützung von Seiten Deutschlands könne
es dabei nicht rechnen . Im Uebrigen sehe man hier jedoch die
Beziehungen zwischen Rußland und Japan keineswegs als ge- -
spannt an .

Offene Stelle » .
Freiburg . Die Stelle des Buchhalters und Kassier ? bei dem •;

städitischen Elektrizitätswerk und der elektrischen Straßenbahn
mit einem Höchstgehalt von 4000 Mark ist alsbald zu besetzen .

'

Gesuche von Bewerbern aus der Zahl der geprüften Amtsreviden - ;
ten und Finanzassistenten oder in ähnlichen Stellungen befind -

’
\

lichen Staats - bezw . Gemeindebeamten unter Anschluß eines \
Lebenslaufes , sowie der Prüfungs - und Dienstzeugnisse und unter i
Bezeichnung des Anfangsgehaltes sofort bei der Direktion des 1
städt . Elektrizitätwerkes und der Straßenbahn einzureichen .

« ii«,u , «ui den EtandeSdiichern Karlsrntze.
Geburten :

16 .März . Erna Jda , D . Rudolf Bissinger , Wirth . -
17 . n Hans Leonhard , V . Simon Fink , Schrein « .
19 . „ Pauline , V . Joh . Gg . Dietle , Metzger .

:
19 . „ Luise Elise , V . Rudolf Stäudlin , Schreiner .
20 . „ Franz Josef , V . Wendelin Schweikart , Schuhmach « .
22 . „ Luise Auguste , V . Karl Batschauer , Schlosser .
22 . „ Arthur , V . Ferd . Kiibel , Kutscher . ;
22 . „ Gertrud , V . Hch . Kahn , Kaufmann .

1
Todesfälle :

22 .März . Sofie Karoline , alt 3 Jahre , V . Joh . Völkle , Lokomotiv - •;
heiz« . *

22 . „ Ernestine , alt 1 M . 8 T „ D . Josef Dertsch, Taglöhn « . -
23 . „ Karl , alt 6 M . 9 T . , D . Wilh . Seiz , Glaser .

'

23 . „ Anton Kaech, Rechnungsrath , ein Ehemann , alt 63 I
23 . „ Maria Anna Balz , alt 73 Jahre , Wittwe des Wirtht 3

Andreas Balz . j
24 . Josef Allgaier , Taglöhn « , ledig , alt 51 Jahr «. j
24 . „ Johann Wildenmann , Silberschmied , ein Ehemann , ab 1

68 Jahre . _ j
Auswärtige Todesfälle . äj

Aselfingen. Michael Bausch. Alt -Traubenwirth , 87 I . a. -
Freiburg . Anton Doldinger , Katastergeometer . — I . I . Müller ’

Liegenschaftsagent , 61 I . a.
Neffelwcmgcn. Ludwig Waibel . Accisor, 72 I . a.
Schliengen . Max Metzger, Nathschreiber. 50 I . a.

Waffe,stand des Rhein » .
Ma »an , 26 . März . Morgens 6 Uhr 3,71 m, gef. in 24 Std . 15 cm
- onilauz . Hafenprgel . Am 25 . März 2,83 m , 23 . März 2,84 »>)

Ve,aiiiia,mgs - « nd Bereind - Niizeifter . i
(Tas Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe« .)

Dienstag den 26 . März : t
gitzketenkkud Hermania . H. 9 U. Uebnngsabend im Lokal z. Nußbaum j
Jeutschnal . Kandlniigsgeö . -VerS . 9 Ü. Vereinsabd . i. gold Adler !
Lv . Arbeiterverein . 8 '

5 U . Vereinsabend b. Köllenberger,
'

Werdcrstr . 3
Gabelsv .Steuogr . .A . 8 '/s U . Per .- u. Uebungsabd . i. Palmengarten ,
chesangv . Germania . H . 9 U. Probe für 2. Tenor u. 2. Baß .
» elanqvrrein Aadenia . H. 9 u . Gesammtprobe .
Kolollenm . 8 Uhr Vorstellung .
Aeptun . 8 U. Uebnngsabend im Vierordtsbad .
r °erk,o . 8Vt Uhr Vorstellung .
Tnrngemeinde . 8 u . Turnen i. d . Centralturnhalle .
Surngesesstchaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Aerei » für Kinidknnqskommis von 1858 . 9 U. Zfkft. i . Landsknecht.
Aitheroerein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

„Hanneberg - Seide“ i
— nur Schi, wenn direkt von mir beioqen — für Blousen und Roben in schwarz,
weih und farbig , v. S.> Pf . bis Mk . 18/5 p . Met . Au Jedermann franko u
verzollt ins Haus . Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. ;

6 . Henneberg, Seiden-Fabrikant (k . 11. k , Hofl.) Zürich,
Hitz - Schirme JSütÄ j
"" Kkh ,Fabrik grgr . 1839 . ) 1*s Küij» 1tia

*

6t lkj I

IImit tllllU ’ l ' ifci Asien,Afrika . Australien schnell , gu ! und i
Lvrr » NN » mumitt , billig fahren will , wende sich Ml dt-
obrigk . conc .Billetausg » be von A .Keru ,Generalagent , Karlsruhe . Hebelitr .3- \

Die Ernährung hat die Aufgabe dem Körper die nöthigc r
Kraft zuzuführen und diejenigen Stoffe zu ersetzen, welche durch
die tägliche Abnützung verloren gehen . Während wir bei ge-
funden Menschen den täglichen Eiweißoerbrauch durch Darreichung
gemischter Kost leicht decken können , liegen die Verhältnisse bei
unseren Patienten schwieriger . Handelt es sich um Verdauungs '
störungen , schwächlichen Magen und Appetitlosigkeit , so reichen
wir am besten dem Magen die Nahrung in möglichst konzentrirtem
Zustande und leichtverdaulicher Form . Ein vorzügliches Kräftig¬
ungsmittel steht uns hier in der Somatose zur Verfügung , die,
aus Fleisch hergestellt , die Eiweisstoffe und Nährsalze desselben
in leichtvordaulicher und bekömmlich« Form enthält . Dieselbe
ivird fast vollständig von den Körpersästen ausgenommen , nimmt
somit sofort an der Ernährimg theil , regt den Appetit und die
Verdauung an , hebt die Körperkräfte und bewirkt schon nach
kurzem .Gebrauche Gewichtszunahme .
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| VI. Abonnements - Konzert
|

des Grossh . Hof - Orchesters
(verstärkt durch auswärtige Künstler)

! jm grossen Saal der Festhalle
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gütiger Mitwirkung

dei Violinvirtuosen Herrn Alexander Petsohnikoff .

UDäscbc ,
♦♦

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr .
BrAffnnng dar Sassen halb 7 Uhr. 3338 .3.3 :!

Generalprobe : Mittwoch den 27 . lBftrs , Vormittags
hafSl 11 Uhr . — Karten hierzu 4 1 Mk . 50 Pfg . sind an der
Kaace, Festiiaile rechts , zu haben .

Programme mit Text sind an den Abendkassen 4 10 Pfg .
zu haben .

ZU staunend billigen Preisen ;

Gesangverein Concordia.
Samstag den 30 . März d. IS ., Abends 8 Uhr,

findet im großen Saale der Fostholls zur Feier unseres
28 . Gründungitages ein

statt , unter freundlicher Mitwirkung der König !. Württemb . Hop
opernsängerin Frl . Milli Wipfler aus Stuttgart und des
Gr . Hofmusikers Herrn Julius Schwanzara , hier .

Die verehrt . Vereinsmitglieder werden zu zahlreicher
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Wegen Einführung verweisen wir auf die den Mitgliedern
zugegangene besondere Einladung .

Der Eingang zum Saal ist durch den westlichen Garderobe¬
anbau , zur Gallerte durch das Hauptportal . 3556.2 .1

Nach Schluß des Konzertes ga .wi Ixr a =»>A-. -d-—

Dev Umstand .

Frsiirnarbkilölchulk Mack .
8küuWtt Nllterrilht ii Land - nnd Waschinennäyen,

sowie Zuschneiden des Weitzzengs .
Kicken » Weift -, Kirnt - und Knnststicken .

Kleidermachen «nd Znschneiden
und Erlernen der Anprobe .

gintritt am 1 - un6 15. eine » jeden Monat « . *TR8
Prospekte gratis .

Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen 20652 .6 .4
Zaina jnÜ9tOb <ols .f staatlich geprüfte Lehrerin ,

Markgrafenstratze 26 , 111.
SB

®rlepl )fitskttiif.
Ein großer Posten Wsschgsnnifunvn in

schönen Farben und Formen wird

weit unter dem Preis
3442 .2 .1

abgegeben , so lange der Vorrath reicht .
NB . Nur erstklassige Fabrikate .

Edm . Eberhard
Haus - und Küdjengevathe - Magazin .

Panva 7»io mit Firmadruck liefert rasch und billigOdlil ' uuilVüi lo die Druckerei der „ Bad . Preste ".

= « « «

tt tt

deutsche und engt . Mode »
zu 14, 1«, 18, 20, 23, 25, 28, 30, 32,

35—45 Mark ,
Gummi - Paletots

zu 22, 25, 28—4» Mark,
= Havelocls .s =

zu 15, 18, 2», 22, 25—36 Mark,
empfiehlt S632

K BreitJbarth,
Aaisev - und

Achselschluß , mittelfädigeS El -
>j säficr Hemdentuch mit Spitze ,

N II J Ächselschluß aus gutem kräf -
Damen-Hemden,
D

il I Achselschluß , feinfädigcS El-
N 11 glatte Fatzon mit Gäumchen ab -
UdfIlEn ~ll0S6rii «knäht , schönes , kräftiges Mada .uuuw » iiuouii ; polamt m_ Madapolamestickerei ,

Damon . UnPsn vorzügliches Madapolame mit
Uuliiul ! ilUOull ) breiter Stickerei ,

n | | gutes , kräftiges Madapolame

Stück 1.65 M , Zierschürzen

kräftiger Eretonne , auSgebogt ,

IrZSili vorzügliche Qualität ,

schöne Helle Dessins mit Mcdici -
Gürtel ,

weißer Rips mit breit . Stickerci -
liilU ( Z.üi ! | Volant und fa . bigem Besatz ,

7lQrpphnr76n weißer Rips mit gesticktem Ein -
Liü [ oLiiUiZ .Gll ) satz und Stickerei -Volant ,

Zierschürzen,
”u

Zietschürzen,

M2 . 95M.
Stück 1.95 M.
Stück 1.95 M,
Stück2.6 5 M,
Stück 92 Pf,
Slück 47 Pf, | Damen- !faussctiümiif| | s

Trägerschürzen ,
Trägerschürzen
Trägerschürzen S.ÄS , ®ää “

hell , mit farbigem Besatz ,

mit gestickten Trägern , sehr
I) elegante FayonS ,

au « ganz vorzüglichem
extra breit , mit'
'Gürtel

29 Pf,
46 Pf,
6 6 Pf,
72 Pf,
78 Pf,
82 Pf,
72 Pf,
HO Pf,
98 Pf,

Ein großer Posten
Echte Schweizer Stickereien

enorm billig .
8*10

ax ffliehelsoi
^ arnbuvger Lngrss -tnaer .

lleiraili .
Suche f . meinen Verwandten , streb¬

samen , jg . Kaufmann , 26 Jahre alt ,
kath ., mit vorzügl . Detailgeschäft in gr .
Stadt Badens passende Parthie . Zfiäul .
in entspr . Alter mit etwas Vermögen ,
welche event . schon in Detailgeschäften
thätig waren , wollen vertrauensvoll
ibrc Adresse gefl . an die Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 84289 ein -
senden . Diskretion Ehrensache . 3 .3

Reelle Heirath .
Meinst , ält . Dame guten Standes ,

Wwe ., m. ein . nicht unbed . Baarverm .
nebst weit . sich . Kapitalcink . würde sich
mit ein . alleinst , solid ., gesund . Herrn
in den 50er I . in guten BermögenS -
verh . oder einem höher . StaatSb . in
Karlsruhe wicdervcrheir . Nichtano -
nymc Off . bcl . man geg . str . DiSkr .
unter A . M. Nr . 30 bahnpostlagernd
Karlsruh e zu senden . 1887a .2.2

Streng reelle

Heirath.
Gebildeter Herr in feiner Lebens¬

stellung , 37 Jahre alt , von angeneh¬
mem Aeußern und gutem gemüthvollcm
Charakter , ist das Alleinsein müde
mw sucht sich ein eigenes Heim zu
gründen .

Geehrte junge Damen im Alter
von 22 — 28 Jahren , von angenehmem
Aeußern nnd guter Herzensbildung ,
häuslich erzogen , mit Vermögen von
ca - 20 Mille wollen , resp . Eltern od.
8 «rmünder werden gebeten , Adreffen
« it näheren Angaben vertrauensvoll
«nter Nr . 84487 an die Exped . der
„ Lad . Presse "

einzusenden .
Beiderseitige Diskretion wird »IS

Ehrensache betrachtet . Anonymes
zwecklos ._

2 .2

Reelles
Heirathsgeeuch .
Ein Beamter , 28 Jahre alt , kath ,

von angenehmem Aeußern , in sicherer
Stellung und mit Vermögen , sucht
behufs späterer Verehelichung mit
einem kath . Fräulein aus guter und
achtbarer Familie in Briefwechsel zu
treten . Damen gutinüthigen Charak¬
ters und mit Vermögen wollen ihre
Offerte « mit Photographie und näherer
Angabe der Verhältnisse unter Nr .
84469 an die Expedition der „Bad .
Preffe " richten . 2.2

Verschwiegenheit Ehrensache .

Heirath . I
Für eine Verwandte , 27 Jahre alt !

evangel ., mit 5 Mille baar u. schöner
Aussteuer und später noch ca . 3 Mille ,
suche paffende Parthie . Betreffende ist
mittlere Figur , gut bürgerlich erzogen
und durcharw tüchtig im Hauswesen

Offerten erbeten unter Ä. Z. 1911
» ahnpostlagernd Karl s ruhe . 3L

Accept -Kredüe nicht
unter 2009 Jt , auf 8

Monat «, erhalten gut kreditfähige
Geschäftsleute schnell nnd diskret .

Offerten an M . s postlagernd
Lörrach» Baden. 1S2Ss.6.3

WM .
Ei « gebildeter Mann , Anfangs der

40er , mit schönem Landgut und größe¬
rem Baarvermögen , wünscht sich mit
gesundem , fleißigen , tüchtigen und
selbstlosen Fräulein von angenehmem
Aeußern zu verhcirathen . Strengste
Verschwiegenheit zugestchert und ver¬
langt . Anerbietungen erbeten unter
M . s . ioo postlagernd Pforz -
heim ._ 84675

10,000 mark
auf I . Hypotheke , gegen doppelten
Verlag , am liebsten auf ' s Land , zu
40 , % per 1. April ausznleihe » .
Angebote sind unter » 4655 an die
Exped . der „Bad . Preffe * zu richten .

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulan -
tcn Bedingungen , sowie Hypothekcn -
grlder in ieder Höhe . Anfragen mit
adrcssirtcm und frankirtem Couvert
zur Rückantwort an H . BlttnerA
Co . , Hannover ._ 1650a .6 .5

Betheiligung.
Beabsichtige mich in Karls »

rnhe oder Umgebung an einem
» • ■ tsbl . n Unternehmen
mit vorerst M . 2000 ( später
mehr) zn betheiligen .

Suchender ist seit Jahren
Betriebsleiter einer großen
Fabrik, besitzt im Fabriksbetrieb
und gus her Reise große Rou¬
tine , hat verträglichen Charakter
und ist energische Arbeitskraft .

Fabrikniederlage nicht aus¬
geschlossen. 2.2

Offerte « «nter Nr . 1885 » an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Sofort billig zu verkaufe « :
Großer Schrank 80 Mk ., Schreib -
kvmmode 18 M >, Brandkasten 30 M .,
Betten von 25 M . an , Tische von
2M . an , Fahrrad 25 M ., Ladentheke
20 M ., Küchenschrank 10 M ., Ameri¬
kanerstuhl 12 M ., Waschkommode 6 M .,
Herd 8 M ., Chaise -longue 20 M .,
Sekretär 28 M . B4616 .2 .2

Jni . Ebel , Steinstraße 6 ,

pha ,
M neue«, ist bigut erhaltenes, TÄt « «es, ist billigst

zu verkaufen . 3469 .3V
Kaifer -Allee 145 , parterre.
Ein großer

pülyjillmt - U » lrkntdomnt
Höhe des Instrument » 8,2b » , mit
14 Stück Stahlnotcnfcheiben ist billig
zu verkaufen . Wo ? zu erfragen mit .
Nc . B4602 in der Exped . der Bad .
Preffe "

. 2 .2

Zur LiffttW »>
imniirtni Jllaltrii
in tadelloser Ausführung halte mich
den verehrl . Herrschaften bestens
empfohlen . 2959 .6 .6

Carl Hager ,
Großherz . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr . , nächst dem Rondellplatz .
— Telephon 358 . —

Best eingerichtete Reparatur »
werkstätte fürFahrräder
aller Art , schnelle und zuverlässige
Bedienung , Garantie für tadellose
Ausführung . 2896 .10 .5
Vernickelung . — Smaillirnng .

Mechanische Industrie
« . Voigt , Adlerstraße S .

Gegen bequeme
Theilzahlungen werden

Hamen- n. Herrenstoffe
Wäsche - «. Ansstattungsartikel
von erstem Bersandhause billigst ge¬
liefert . Muster franco .

Offerten unter Nr . 3126 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten - 2.2

Reelle

Gelegenheit !
Große , leistungSfäh . , auswärtige

(süddeutsche )
Möbel - Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglleher Art

eomplette Betten
sowie ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . Vierteljahr !.
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reelle « Preise »
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren.

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter A . F . 30 an die
Exp , der „ Bad . Preffe " . 163 «.22

F ranzösisch - S chönschreiben.
A. Simon , 40 Erbprtnzenitr. 40,

yls-i -yia der Post . 8516

Tüchtige Büglerin
sucht noch einige Kunden im Wal *
bügeln . Zu crfr . unt. Nr. 3505 in
der Exp , der „Bad . Preffe " . 8A. mit

Dampfsägerei.
I « einer aufblühende « , industrie -

reichen Stadt SüddcutschlandS mit
holzreicher Umgebung ist eine neu
eingerichtete Holzwaarenfabrik mit
Dampfsägerei nebst den dazu er¬
forderlichen Gebäulichkeiten und ge¬
deckten Lagerplätzen , sowie neu ge¬
bautem Wohnhan » zum Preise von
75,000 Mt . gegen eine Anzahlung
von ca. 20,000 Mk . dem Verkaufe
ausgesetzt . DaS Anwesen befindet
sich auf einem 44 a umfassenden
Gelände mit neu angelegter Zufahrts¬
straße , wovon noch versch . Bauplätze
zu guten Preisen verwcrthet werden
können . Zum Antrieb der versch .
Maschinen neuester Systeme ist eine
ganz neue Dampfmaschine mit einer
normalen Leistung von 26 HP , so¬
wie ein Dampfkessel mst 38 qm Heiz¬
fläche vorhanden . Der jetzige Besitzer
ist auf Wunsch bereit , sich mit ent¬
sprechendem Kapital zn betheiligen
und auch die technische Lestung zu
übernehmen . Nähere Auskunft er¬
halten Selbstreflektanten durch da »
Südd . Geschäft » » « . Hypoth .
Verm .-Jnst . Stuttgart , Moltke-
straße 20 . 1931a » '

ßausverlmf.
Ein noch neues HauS in prima

Lage , in welchem ein gut gehendes
Wurstwaareu -, Wein - und Flaschenbier -
geschäft betrieben wird und welches
sich sehr gut rentirt , ist unter günstigen
Bedingungen mit geringer Anza lung
zu »erkaufen . — Offerten unter
Nr . 8550 an die Expedstion der
„ Badische » Preffe " . - 2 .2

Herd -Verkauf .
Mehrere gebrauchte , sehr gut er¬

haltene , größere und kleinere Herde
zu verkaufen . Erbprinze, : -
stratzc 2 « , Scitenb .. links . 81364 .6.5

Hotel -Verkauf
- Erstes ailtrenomnnrtes Hotel im füdl .
bad . Schwarzwald , 1919a .5 2

ZiihreS- ist SiissngesW ,
in bestem Betriebe und nachweisbarer
hoher Rentabilität — Mk . 75,000
Umsatz — ist sammt Inventar für
Mk. 200,000 äußerst Preiswerth und
günstigen Bedingungen sofort zn ver¬
kaufen. Röthtg ca. 20—30 Mille.
Nur Sclbstrcfl . erfahren Nä Heros
unter M . P . 51 durch Rudolf
Moss ^, Frankfurt a./M.

(Sine Ladeneinrichtung
in noch tadellos gutem Zustande , rst
preiswertst zn verkaufe « . Die
Schränke staben GlaSaufsatz , unten
Dollschrank . Dieselben eigne « sich gut
für ein Mode -, Hut - oder Mützcn -
geschäft, sowie auch für Buchbinder
sehr geergriet . Auch kann ei » kleiner
kadeut -sch mit verkauft werde » .

Zn erfragen in der Exped . her
„ Bad . Presse " unter Nr . 84434 . 2 .2

Piaoiuo »
noch neu , bester Conftruktio » und
gute »! Tone . Arg . Ausstattung <"in
Nnßbanms , ist billigst zu vercaufcn .

Adrcste unter Nr . 84272 in der
Exp . der „ Bad . Preise " zu erfr . chch
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W . Kern , Schirmfabrik, S“'KÄ .
1S9'

Kaison -WeuHeit 1901 .
AiisnraM in ihtnk Sonnenschirmen , sowie echte Wiener Neuheiten ,

Kb " töalbseiüene Sonnenschie»»«, schwarz und farbig , von 2,50 Mark an. RMLl
n Stoffe zum Ueberziehen in allen Preislagen und Genres . — Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angefertigt . —

W. Kern , SchirmfllbriK, Kaiferftratze m, Ecke Marktplatz
Kaafmännische Lehrkarse Karlsruhe.

Berlitz -Schule.
veranlaßt mit Unterstützung des Großh . Gewerbeschulraths und des hiesigen
Stadtraths von den beiden Vereinen ^ aufmän " ^ -^ Aercm Merkur "
und „Kaufmännischer Verein Karlsruhe ".

Vorzügliche Fortbildiingsgelegesihcitfürjonge
Kaufleute mid Gewerbetreibende.

Lchrgegenständc : Korrespondenz in 3 Sprachen, BuchführungsdoMlte
« ld einfache), Kaufui . Rechnen und Stenographie (Gabelsberger).

Unterrichtszeit : 5 mal in der Woche, Abends 8—10 Uhr .
Schullokal: Schulhaus der Lcopoldstraße .
Honorar : 30 Mk. im Schuljahr für Nichtmitglieder ,

.
20 „ . „ „ Mitglieder.

Begrnu des Sommerscmesters : Dienstag de « IS . April 1001 ,
Abends 8 Uhr . 8010 .2.2

Anmeldungen nimmt schriftlich und mündlich entgegen
der Leiter der Kurse

Aujar . Bergmann , Friedenstratze s5.

Kaiserstrasse 132, 3 Treppen.
Sprachschale ftirErwachaene, Herr«
trad Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2gold. Medaillen
Par . WeltauseteUp.
Französisch , Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Convemtion , Litteratnr , Correcpon-
denz, Heber 100 Zweigashulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Beriitz -Methode : Währendder
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der zuerlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Klassen-
unterrioht am Tage und Abends.
Sprechstunden9 —12,2—5,7 - lOühr .
Prospekte gratis und franko

lieber 500 Filialen #
Durch die Einrichtung uud Inbetriebsetzung nieiuer eigenen

mit den vollkommensten Maschinen der Neuzeit ausgestatteten, von erst¬
klassigen Fachmännern geleiteten

bin ich in den Stand gesetzt , die besten und feinsten

Chocolade - und Zuckerwaaren
zu staunend Listigen Ureisen zu liefern. Wer wirklich feinschmeckende,
leichtverdauliche , daher

M Pferdeliebhaber« loooool ! l intt bckmende Chocolade- ll.Zlllkemllllrell
Hochverehrten Herrschaften die ergebene Mittheiluug , daß

ich mich in Karlsruhe i . B . als Pfervrhiinvler nieder¬
gelassen habe.
Wohnung rmd Stallungen befinden sich

Mntheimeeftraße Nr. 12.
Ich halte stets einen großen Vorrath <

ßrßklts-zer WsgtWserde , Melllenburgn mst SaWimm Asse, ^
ErplOßer Rntzftr-e, RMMrgtt, HslUlNkmer « enzlischtt Affe.

Ebenso treffen nächste Woche eine große Zahl schwerer
Arbeitspferde I . Klaffe ei».

Zch führe nur das beste Material und bin daher sicher,
jede« Käufer zufrieden stellen zu können .

Zur Besichtigung lade höflichst ein. B4215.2.2
Hochachtend

Arthur Maas ,
bisher Teilhaber der Firma J . Jeremias in Wußvsch, Pfalz.

Gestrickte

Eissrns

Batten
mmmnmmmmmammsm

vom einfachsten Dienstbotenbett
bis zum feinsten Hopptchaftcbett

kauten Sie
Bestell und Billigsten

bei 3281

Gebrüder Faber
Kaiserstr . 81

beim Marktplatz .

KbeilsIMrfliißverein
Karlsruhe .

Auf bevorstehende Festtage bringen wir unser großes
Lager selbstgebauter , naturreiner

oth - u
.
Weissweine

in empfehlende Erinnerung .
Als ganz besonders preiswürdig empfehlen wir in ver¬

schiedenen Jahrgängen bouqnetreiche

KUngelberger, Clevner, Leuters
^ berger und Markgräfler .

Ade« viMiniellicii.

langjährig bewährt als

beste, gesündeste u. halt¬
barste Bekleidung ,

von 12 Mk . an in allen

empfehlen
2956 *

Weiss & Kölsch
ZDetail

211 Kaiserstraße.

OO 0 OO
18547 * Billiger
Möbri - Verkauf.

Wege « « e« i« Standsetznug
größerer Magazinsräume ver¬
kaufe ick fäMMtltche Polster » u.
Kastenmöbel , complette Bette « ,
Tische, Stühle » Spiegel u. s. w. zu
Ausverkaafspreisen ,
complette Aussteuer « und g « « ze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seitei *.
Möbel - , Setten - a. Lapezier -Seschiift,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

|#afelnubferne
1 Pfund 70 Pfg.

10 „ k 65 „ 1448
j Friedr. Wilhelm Hauser,

, Kaiserftrasze 76 .

krlmr Kalbfleisch
10 Pfund franco zu Mark 5.00 ;

gutgeräucherte
8 ibma > zmä ! t! kr, Sffiinfifi »
von reinen Schwarzw . Schweinen ,

zu billigsten Preisen ;
Prima Schwarzwäider

Boekwurstclien ,
das Dutzend zu 00 Pfennig

versendet 3133*

Idols Asal,
Metzgerei snd Wurstlerei ,

Todtnan (Wiesenthals.

® Prima Tafelsenf«
garantirl rein gemahlen

Estragon - , Sardellen -, Wein »
Most», Tafelsenf .

Eaalgaprit, Talalaaaig, Wtiaaaaig
in verschiedenen Qualitäten . **“

Friedr . Fleischer ,
Essig- und Senf-fabrih.

Meinhandkung Oatlhanr z . § t«r«.
Steinbach bei Bade « .

gebrauchen will, der kaufe dieselben nur in

Kaiser
’

s Kaffeegeschäft
Größtes Kaffee-Importgeschäft Deutschlands

im direkten Berkehr mit den Consumenten
.. in Karlsruhe : — ■

Kaiserstraße 27 , am Durlacher Thor,
68 , am Marktplatz,
34 , neben Friedrichsbad ,

Werderstraße SS , Südstadt.

99

99

3256.3.2

Ueber 500 F̂ilialen *
1 Reservoir mit

13 OOQ Ziitcs *
Rousillon und Huesca , taninhaltige , angenehm milde , garantirt reine j
Spanische Natur - Rothweine , hervorragende Qualitäten , ist einge¬
troffen und offeriren solche in Gebinden von 25 Liter an , ab Zolikeller Karls - J
rohe zum billigen Preise von

und Pfg .
Iper Liter zoll « und accisfrei .

Dieselben eignen sioh insbesondere för Blutarme und Reconvalescenten , j
sowie als Yerschnittweine , und sind zum 10 Mark -Zollsatze zugelassen.

Wir empfehlen dieselben , sowie unsere übrigen Spanischen Ver¬
schnitt - und Dessertweine , wie : Priorato , Alicante, Benicarlo , I

| Madeira ( Funchal) , Sherry , Madeira , Moscatel , Pajarete ,
'i inl ilia , Manzanilla,

Pedro Ximenez , Lagrimae Christi (garantirt reine JCercs - Waare ),
Malaga hell und dunkel , Portwein, Grenache in diversen Jahrgängen ,
sowie feinsten Ital . Wermnth „ Francesco Cinzano & Die , Torino 11

j zu Vorzugspreisen . 3494,3.2 |
Franz Fischer L Cie, , Karlsruhe,

Steinstrasse 29 , Wefugrosshaudlung , Kaiserstrasse 30 , |
Ital Griech .- n . Spanisches Wein - n . Tranben -Importgeschäft .

| Filialen : Nenenbflrg (Württbg .) Corfn (Griechenland .)
Telephon

1424 .
Telephon

1424 .Duvstenfadvik
von

lEmil Vogel , G otzli . «ßofliffprimt,
I empsiehlt sein großes Lager aller Sorten Bürsten , vese« , parquett -
l bodendürsten, Wollbesen it.. alles eigenes Fabrikat, ferner parquette -

und Linoleumwach; , StahIspSne, Putztücher, Holz- und Zeilerwaaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen . 3308 .3.2

■ ä *
mlTUMMai

Das

Viauderer-
erbialt auf dar Waltausstellung in Paris 1900 van aimnt -
lichen auagastelltan deutschen Fahrrädern

allein den Qrand Prix .

:

Tische .
20 Stück neue, polirte Tische ,

100 cm lang , mit eichenen Platten ,
gedrehten Füßen , solid gearbeitet ,
sind einzeln oder zusammen billig
z« verkaufen . 3575 .2.1

Mudierirfli )« 89 , Schreinerei-
Ebendaselbst werden Möbel jede»

Art billig polirt und revarirt .

20—25 000 Mark
als I . Hypothek auf Ia . Objekt ans
znnehme « gesucht.

Offerten nur von Selbstdarleiher *
unter Nr . 3609 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.1

■ M „ Herkules “ .
Ein wenrg gefahrenes Zweirad ,

bereits neu , Tourenrad , sehr billtg
a« verkaufe « . » 4659 .2.1

Erbpri « »e« fht . 00 . SaiteabW
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Pfander -
Verfteigerung .

Am 25 . und 2« . d. Mt »., Rach
Wittag » 2 Uhr anfangcnd, findet
eine Fortsetzung unserer Pfänder -
versteigerung statt . Zum AuSgebot
kommen:

Dienstag : Kleider , Uhren , Ringe,
Brochen, sowie ein neues 3436 .3.3

Damen -Fahrrad .
Karlsruhe , den 22. März 1001.

Städtische Spar- «nd Mand-
leißkasse -Merwattunst,

Wied rherjieüuug
tu Cement - uud
As-haltgehloegen
Die im Jahre 19ftl erforderlich j

werdendm Arbeiten zur Wieder - '

Herstellung von Eement - und Asphalt¬
gehwegen sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote find ver-
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Gamstag den 3 « . März ,

Bormittags S Uhr,
heim Tiesbauamt einzureichen, woselbst
die Bedingungen zur Einsicht auf -
licgen und Angcbotsformularc ab¬
gegeben werden . 8596 .2.1

Karlsruhe , den 25. März 1901.
Städtisches Hiesöauamt.

Vermietung von
Netiballspielplätien

Dienstag den 26 . b». MtS .,
Abend » 6 Uhr » findet die Ver¬
mietung der Netzballspielplätze im
Stadtgartcn durch öffentliche Ver¬
steigerung statt . 3546 .2 .2

Zusammenkunft in der neuen
RestaurationLhalle im Stadtgarten .

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 23 . März 1901.
Stadt . Karten-Inspectio«.

Steigerungs -
Ankündigung .

Zufolge GläubigerauSfchutzbeschluffes
werden aus der Konkursmasse des
Maurermeister * Angnst Scherer
hier am
r,merStllz Den 28 . Mrz I. F.,

LrmilW 10 Nhr,
Ix «leinem Geschäftszimmer :Jlirfef Rr. 25a , Part.,

stehende Liegenschaften öffentlich
■meistbietend versteigert und erfolg :' der Zuschlag , wenn der SchätzungS-
prei» oder mehr geboten wird :
- 1. L -B . Nr . 46 : 2 » 78 gm HauS -
3* platz »nd Hofraithe nebst dem

darauf stehenden neuerbanten
»stSckigen Wohnhaus Nr . 24
der » atserstraß « , einerseits
neben Kaufmann Julius Wein -
heim« Ww ., anderseits neben
Instrumentenmacher Cajetan
Sattl « , sammt all« Liegen-
schaftlicher Zugehörde ,

geschützt p: « . 166 666 . - .
ft» L.-B. Nr . 250 : 6 * 71 qm

tzauSplatz und Hofraithe nebst
dem an der « aldstrahe unter
Ar . 18 , einerseits neben Stadt -
rath L. Kautt , and « crseits neben
Mechaniker Ludwig Karle ge¬
legenen zwetstSckige « Wohn¬
haus mft Testen - und Hinter¬
gebäuden,

geschätzt zu M . 86 066 . —.
' 8, L.-B. Nr. 4557 : 7 a 7 qm Haus -

Platz und Hofraithe an der
Klauprechtstraße Rr . SS ,
einersestS neben Gottlob Frey ,
andererseits neben Anton Husy
Ehefrau nebst dem darauf nen >
erbaute « SftScklge« Border -
hau » nud 2stöckigen Leiten -
nnb Querban ,

geschätzt zu M . 80 666 .—»
. 4 . L.-B. Nr . 4220 : 5 a 89 qm

tausvlatz u. Hofraithe Scheffel¬
raste 86 , einersests Maurer¬

meister Josef Hermann , ander¬
seits Bierbrauereibes . Wilhelm
Fels , mit dem im Rohbau bis
Oberkante des 1 . Gebälkes er¬
stelltem Vorderhaus , sowie im
Bau befindlichen, fast vollende¬
tem Stallgebäude mit Kuecht-
kammer und Henspeicher,

geschätzt zu M . 28 666 . — .
Die näheren Versteigerunpsbeding -

vngen können bis zur Stergerungs -
tagsahrt in dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten während der üblichen
Gcschäftsstunden ungesehen werden .

Auch kann inzwischen Freihand -
be^ aus der einzelnen Objecte statt -
finden. 8594

Karlsruhe , den 16. Mürz 1901 .Der Konkursverwalter : ^
Carl Burger .

Bekanntmachung .
In d« Zest vom 13. März bis

C 20. April d. IS. ««den in den
htstunden , jcwestS von 10 Uhr ab

beginnend , einzelne Wafferrohrleitun -
gen gespült. Bei dies « Arbest lasten
sich Trübungen der Masters , auch in
entfernt liegenden Rohrlestungen , nicht
»« meiden. Wir ersuchen deshalb
unsere Wasserkonsumenten » ihren
Wasserbedarf für die Rächt , während
der angegebenen Zeit vor 10 Uhr
abends der Leitang zu entnehmen.

Gleichzeitig beginnend , wird auch
eine mechanische Reinigung eines
Testes der Rohrleitugen vorgcnom -
men . Dieselbe nimmt jeweils vor¬
mittags 8 Uhr ihren Anfang und
wird :n den davon betroffenen Häusern
besonders angesagt werden . 2694 .3.3

Karlsruhe , den 8. März 1901.
Städt . Gas - und Wasser¬

werke Karlsruhe .
Busenbach.

Sch - Versteigerung.

Die Gemeinde Bnsenbach ver¬
steigert am

Freitzz den 20. März dS. FS.
in ihrem Gemcindewlüd folgende
Holzsorten :

24 Stück Eichen von 1,43 Fest -
mcter abwärts und 87 Stück Forlen
von 1,63 Festmeter abwärts .
Die Zusammenkunft ist am ge¬

nannten Tage Vormittags 9 Uhr
beim Rathhaus . 1967a .2.1

Busenbach , den 25. März 1901 .
Bastian . Bürgermeister .

WmMkiil Germm.
Heute Abend * > 9 Uhr :

.1 guterh . braun . Kastenfitzwagen
rust Gummireifen ist billig zu »erkaufen.
Ruppurrerstr . 27 , 4. St . r. « 4670

für II . Tenor und 11 . Baß .
Der Borstand .

Fischballe ,
Nmserstrahe 3b.

Lebenfrisch eingetroffen :

Große Me Heringe
per Pfund 15 Pfg .

H. Pfefferle ,
Kaiserstr. 36 , Ecke Kronenstraße.

Billige Betten .
1 tadellos gut erhaltene pol .

Mainzer Bettstelle mit schönem
Rost , Haarmatratze mit Wollaufiage
und Polster , und 1 massive , pol .
frauzös . Bettstelle mit Rost . Haar -
inatratzc mit Wollauflage u. Polster ,
stehe » sehr preiswcrth z . verk. Auktion
Haa » , K ro ncnstraße 22. 86 -7

Gut erhaltener Sportwagen z«
kaufen gesncht . Offert, mit Preis
abzug. Lrbprin enstr . 5, 4. St . B4680

Große neue

Deckbetten
k Mk . 14 —,

nette rtopfkiff- i,
k Mk. 3 .50,

gebrauche, fast neue Pliimeaux ,
Pfnlbe « , Kopfkiffen , Converte ,
Mig zu verkaufen. 362»

Auktion « » » », Kronenstr. 22.

LieHboteil- oi>. SMerbett,
bestehend in guter Bettstelle , 2 neuen
Seegrasmatratzen u . Kovfpolster , für
M . 26 . — z. verk. Auktion Uns » ,
Kronenstraße 22._ 3626

Neuheiten für Frühjahr .
Merstoffe,Farbige

Schwarze Kleiderstoffe,
Creme-Kleiderstoffe
Sämmtlicbe Artikel sind von den billigsten Preislagen

einfarbig und gemustert , von den einfachsten bis zu den elegantesten
Geweben , Homespuns » AlPaeeaS , Blusen » unb .Lawn -tennis -
Gtoffe ; englische Stoffe für Schneiderkteider u . s . w.
große Auswahl in glatte » und gemusterte« Gewebe « '
Grenadines , Boiles , AlPaeeaS , Gpitzenftoffe, sowie abge »
patzte Spitze « - und Tüll -Robe » re.
große Sortimente in glatt «ub gemustert in den mannigfaltigsten
Qualitäten. 8603

an vorräthlg.

S
.

Model
.

. Ei » schöner, gut erbaltener Kinder
llMwMLU <Katmsorm » ft RiM » ,
geftell) nt billigt zu v "rkaufen .
04679 Kaiser - Allee 85 , parterre .

Polirte lH Tische,
neu und solid gearbeitet , mit eichener
Platte und gedrehten Füßen k
Mk. 14 .- , 15 .— und 16 .— zu
verkaufen. 3628

Auktion Hnas , Kron enstr. 22 .
eine junge MonatS -
fran , welche waschen

Amalienstr . 24 , 2 . St . 04568
Gesucht
kann.

Ein 12—13jähriges Mädchen
wird für Nachmittags gesncht .
04647 Parkstraße 11,4 . St . , rechts .

Kuranstalt
Sofienbad

Sofienstrasse 81c.

.So Lehrjunge ! 2 .2
kann sofort od . auf Ostern eintreten bei

_ Jacob Latst , Tapezier , Schützens« . 8.
„ i . . Vorzüglichste Erfolge
nttfD <3u £ f : t bei schweren ionischen■ VHHVI . I Erkrai - knngcn .
Moorbad nach Hr . meä . Lü cke M 2 . 50 ,
Lohtanine u Kohlensäure Bäder M l 80 ,
Elektr B . M . 1 .40,Fichtenuadel Kräuter -,
Soole -, Tchwcfcl -B . M . n, Heublumeu -B .
86 Pf . , pvirna ^ narcdteiize » . Alle andere
Bäber , Do »rchc , Brü '.tse , Giiffe , Massage ,
Packungen billigst . Alle Wünsche berück -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme anläßlich des

Ablebens unseres lieben Gatten , BaterS , Schwiegervaters und
Großvaters

David Kögel, M-Men»!«-.
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Insbesondere herzli en Dank den Krankenschwestern für die
liebevolle Pflege , der freiwilligen Feuerwehr und dem Gesang¬
verein Eintracht für die Begleftung zur letzten Ruhestätte und den
erhebenden Grabgesang .

Forchhetm , den 25. März 1901. 1970a
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Barbara Kögel Wwe . , geb . Landhäusser .

Vnchhaltev
gesucht auf kurze Zeit zur Ein¬
richtung d« amerikanischen Bull «
sührung in einem Dctailgeschäst.

Briefliche Offerten unter >14660 au
die Expedition der . Badischen Presse".

An jüngerer LbeMner
für Hotel , ein Restanrat . . Kell « er ,
franz . sprechend, für Bahnhof I. und
Tf . Klasse und ein HotelhanSdiener
finden Srellen durch 3602
Joh . Müller , Ksisttßrdßt 99

Junger Mann ,
gedienter Unteroffizier , 25 Jahre alL
mit guten Zeugnissen , sucht Stellung
als Ausseher »d« Magazinier in einer
Fabrik »d« größerem Geschäft.

Offert , beliebe « an unt . Nr . 84685
an die Exp, b . »Bad Presse " zu richree»

Knstnn -Ach- Fninen - niü ZmWncn-Vkrkin.
Mittwoch , de« 27 . März , 8 1/* Uhr » Sofienstrahe 14 (Singsaal !

Versammlung . Geschäfttiches. Vortrag des Hrn . PfarrverwalterS
Mauz über : Die Einführung der Reformation in der Markgrafschaft .
LooSverkauf._ ( 361 ’.2.1 )_ Fischer .

Fahrniß - Aersteigerung.
Donnerstag de« 28 . MSrz d . I ». , Bormittag » 6 Uhr

beginnend , werden Winterftr . Rr . 41 , parterre , die zum Nachlaß der
t Bäckermeister Ccl «s * »in Weber » ■ • . , Emilie , geb. Baaa ,
gehörigen Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigett und zwar :

2 vollständ. Betten , 1 Kommod«, 1 Chiffonniere , 3 Fauteuils ,
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode, 1 Ovaltisch, >1 Nähtisch , I Nacht¬
tisch , 1 Spieltisch , Spiegel , 4 Stühle , 1 Geschirrschrank, 1 Küchen¬
tisch , Bett -, Leib- und Tischwäsche , Fraueukleid « und verschiedener
Hausrath ;

ferner : ea. 10 Mille Eigarren , Cigaretten , Tabak , Seife , Gerste ,
Reis , Ei « gerste, Nudeln , Maccaroni , Zuck« , Kaffee . Cacao , Cichorie ,
Schweinefett , Zündhölz « , Spiritus , Liqueure , Cognac , sowie »et «
schiedene Spezereiartikel ;

außerdem : 1 Ladenschast mit Schubladen , 1 Ladentheke , 1 EiS »
schrank, 1 Petroleumbehälter und sonst Verschiedene», 8630 .2.

wozu Kaufliebhaber ergebenst einladet

J . Oromer ,
Borsttzenver veS Ortsgericht - i .

SÖOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Musik-Institnt Rampmeyer.
* 30. Jahrgang . — Mittwoch de « 8 . April beginnt ein neu « .
Q Jahrgang für Schüler »nd Schülerinnen , welche da» 8. Lebensjahr 0

zurückgclcgt haben. ^
Der Unterricht umfaßt : vollständige Kenntmtz d« Diolin - und ^

^ Baßnsten , geläufiges Notenlesen und Nolenschreiben,
'
Wetth der Noten v

ft und Pausen und Eintheilen derselben in Takte , sämmtliche Dur - und 0

0 Moll-Tonleitern, Transpomren, Intervalle und Dreiklänge, Stimm- , A
Gehör- und Treffübnngen , sowie Einübung geeigneter Lieder und v

ft Gesänge. — 2 Jahre » klaffe « — Der Unterricht wird Mittwoch kl

0 nnd Lam»tag Nachmittag» ertheilt . Preis monatlich 2 Mark, a
amtt ftlnnt« intt«rriitat können iederrett Srbüler und Slbülerinnen "

^ Zum Klavierunterricht können jederzeit Schüler «nd Schülennnen
0 angemeldet werden.
A Anmeldungen nehmen entgegen

0 Me 8orsteheri »m : Cina und Elise Rampmeyer ,
q

3618*

0
0
0
0

ooooooooooooooooooooooo

vlumeuftrahe 2.

t& i
^erffklassiger

LKARL5RÜHt
SkWaldslr . 15.,
Vl^lefon 624,

5t«fs
Uqer

in frtnauenten Maschine^

örosj ^
merlianisrke ^,

!;Werfe#
für

alle nur wrtomncndmj
Tahrrdd-Mecfev

Selbständiger , gut empfohlener

Monteur
für Stark - u. Schwachstrom-Anlagen
findet danernde Beschäftigung .

Adolf Fütterer ,
3608 « kademieftraße 23 . 2.1

Eine gesundeAmme
wird gesncht . 3607 .2.1

Scheffelstraße 55 , 2. Stock.
Ein solides , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hau » bei hohem Lohn
sofort gesucht . 8553 .2.2
Fritz Klaue, z. Priyz Kurl .
Ans 1. April wird ein durchaus

anständigerMädchen
für Küche nnd etwas Hausarbeit
nach Pforzheim gegen guten Lohn
gesucht

Offerten »nt« Nr . 1975» an die
Exped . d« „Bad . Preffe "._ 2.1

Junger Koch ,
Welßzeugbeschließerinnen , Hotel-
Zimmermädchen, einfache Kellner¬
innen , Köchinnen, Küchenmädchen
und Privatpersonal finden sofort

und 1. Aprfl Stellen . Bnrra »
iMpoi », Durlacherstt . 58 , LLB *»' ’

T .
I s

Üa !

Mädchen « esnch . ’
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

findet bis 1. Apnl Stelle . Näheres
Htrfchstr . 76 , Ladm. 84652.3.2

ViinDcrmiiDrficn
gesucht , braves und ehrliches auf »
Ziel . Zu « fragen unt « Nr . 3612 in
d« Exped . d« »Bad . Presse" .

Sofort gesucht Putzfrau ob«
Mädchen für Samstag Bormittag .
« 4667 Uhlandstr . 2« , 2. St .

Imge Mii-lheii
gesncht in d« Dampf . Wasch
Anstatt von 3464*

A. Pfötzner .

gesucht
ip da¬

gegen soforttge Bezahlung
9,17 ^

2 Sopha » mit je 3 Gefiel « find «yYtrhtmp
billig zu verkaufen. Gottesauerstr . 35.

L ' UU - litzc sVTyNksVkf
parterre , rechts. 84673

Hausknecht
gesucht , solider , für Restaurant .
Zu erfragen unter Nr . 3611 in der
Exped. der „ Bad . Presse".

Sofort gesucht :
4 Kcllnerinilen ( für beff.

- Lokale) , 2 Büffetdamen
(Bahnhof ), 1 junger HotelleGner,
1 Kochlehrling für besseres Restaurant ,
166 Küchenmädchen, Lohn 20 —30 M.

Bnreau Dietrioh ,
ch- ilerüraße 10.12 . 84689

finde » sofort in oder autz« dem
Hause Beschäftigung bei

J . Blumenstettor ,
84688 Adlerstratze 27._ LI

3. D.
Sclineider-Qesuch .
Einen tüchtigen Tagschneider sucht

zum sofortigen Eintritt 84682
0 . Uizttinger , Herrenstr . 54 , L St .

Gin Ketfvrncidrhen ,
das fich als Berkäuferin ausbilden
will, für ejn feines vorsott -LssoliSkt
gesncht , gegen monatliche Vergütung .

debr . Lewaudonshi ,
84633 Kaiserstr . 2 « S, 2.1

Tai » >?-Wa !ch-Anstalt
L Pfütznar , fiatlstrti.
Lehrjunge !

kan» eintreten bei 3567.4.2
K. yysygandi, NzlemciKn,

Zähringerstraße 8».

Gebildetes Fränleln,
gesetzten Alters , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , das gut «
Empfehlungen bcfiyt , wünscht Stell »
nug al » Haushälterin zu einzelner
Dame oder Herrn , auch Wittwer mft
kleinen Kindern .

Gest. Offerten erbeten unt « Nr .
84677 an die Exp der „ Bad . Presse ".

Lade« zu vermiethen .
In bester Geschäftslage in Durlach

ist ein Laden mit oder ohne Woh¬
nung auf Juli zu vermiethen . (Preis
300 Mk.) Näh . A . Uerrmann ,
Condit ., Hauptftr . 8 . 84271 .4.3

Klauprcchtstr. tt),
nächst Verl. Karlstraße und elektr . Bahn
ist im L St . eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimm « n nebst allem
sonstigen Zugehör auf sofort od«
1. Juli billig zu vermiethen . 3614*
Lrlauprechtstraße 16 , nächst verk.

Karlstratze ist eine schöne Man -
sarden -Wohnnng , bestehend aus 2
Zimmern nebstallem sonstigen Zugehör
auf sofort od« 1. Juli billig »« » er «
mtethen . 530*
ltz.rbprinzenstr . 3, 4. Stock , ist ein
^ gut möblirte » Zimmer mftZ .
separatem Eingang auf 1. April »n
vermiethen ._ 84678
fCin größeres unmöblirte » Zimmer
^ ist z« vermiethen . 84640

_ Kronenstraße 47 , Laden .
®ut möblirtes Zimmer mit Bal «

ko» an unen Herrn oder Fräulein
billig zu vermiethen. 84683 .2.1

KapeNeufir . Nr . >2 , L Stock .
Gut möblirtes Zimmer , Äittel -

vunkt der Stadt , str Kaufmann od«
Beamten zu vermiethen . 84611L .R

Markgrasenstraße 52 , 2. Stock .
L» ais« straße 134 , Hinterhau » , h.

Stock, pt ei» möblirtes Ztmmor
mü 2 Bettm « ft Pension zu v« -
miethen. 84671

arl -Wilbelmsiraße 28 , 5. St . , ist
ein möblirtes Zimmer mit schöner

Aussicht auf 1. oder 15 . April an
anst . Herrn oder Fräulein billig z«
vermiethen , evtl, mit Pension , fe 48* '

^ arlstraße 93 ist em freundlrTi
Zimmer , möblirt od« umpöb -

lirt , mit Äochofen sofort zu beziehen .
Zn erfr . im Querbau , 2. St . 84669
mlarienstr . 26 , 3. Stock , ist ein
« t einfadj
fort od«
miethe « .

einfach möblftteS Zimmer fo^' ~ rflauf 1. April ju » er
64685L .1

^ llorgenstt . 8 , B., 8. St . , ist ein
J -' 1 gut möbl. Zimmer an einci-
befferen H« rn , sowie eine Mansarde
an einen soliden Arbeiter sogleich z«
vermiethen . 84596L2

MBhlburg .
Gesncht » trb eine Wohnnns

von 3 Zimmern nebst Zugehör auf
1. Juli . Offerten mft Preisangabe
unter Nr - 84676 nimmt die Expcd .
der „Bad . Presse* entgegen .
3625 Mtk h ÜMtr g . 2 .1
oindenplatz 2 ist eine Wohnung ,
^ bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Zugchör auf 1. April zu Perm .

Lehrling - Gesuch.
Ein ordentlicher , junger Mann kann

auf Ostern oder später in die Lehre
treten . F . H. Bit sch , felumech .
Werkstätte , Schützenstr. 37 84666

Lehrlings -Gesuch
Ein ordenllicher Junge , welcher die

Blechuerei und Installation er¬
lernen will , kann in die Lehre treten
bei Wilhelm Mart , Wilhelm -
stratze 47 . 84672

Ein Mädchen
gesetzten Mters , welches einer besseren
Küche vorstehen kann u . gute Zeugnisse
besitzt , sucht Stelleeinem einzelnen
Herrn . Näh . durch llrhan Schmitt
Karlsruhe , Erbprinzepm. 5

k mietlieD psuolit
wird ein Hans von
nngefähr 8—12 Zim¬
mern anf 1 . Juli
oder Oktober .
Agenten verbeten .

Gefl . Offerten ntu
Preisangabe nnter
8 . 1044 an sei
HaasenstcSa& Vogier ,I .4 .,

Karlsruhe .

Wohnung
von 3—4 Zimmern mft Zubehör in
Altstadt — zwischen Karl -, Blumen - ,
Lammsttaße u . Zirkel — auf 1. Juli
gesucht. Angebote mft PreiLaugade
um « Nr . 3600 an dl« Exped . der
. Bad . Presse". *
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Liederhalle Karlsruhe
WftjwOch Pe« 87 . Mär ; 1» «1,

AbeptzK - alh q Nhx,
i« PereiuSlokal (HStel Monopol ) :

Ordentlich -

wozu wir unser « verehr !. Mtglieder
mit dem AnfÜgen freundest einsamen,
daß die TggeSordnuna ini Vexeins -
lokal angefchlqgen ist. 3597

Per Phrstgftp ,

KmftillmWttTmiii
bqrlßrqhe ,

« »»ft»
Bei 1 • • rMffflrt «

Lkytsch . - rGsionaler

kWIiMMlrs-
Tarfttnd

Hamburg .
Orwgauppe : L»rI»nftK».

Berrintzhau» : „ Golde «»» Adler",
KarlrFzierichftrsße.

ücrcins-jHbcnd
j«» »ft Pi -uStag Nhrft» 9 lshx,

Käste willkommen.
De « Borstand .

Eqqng. ftrimtmtemn,
ag dp« Sy . Mär » 1991 ,
b?« dS halb 9 Uhr :

Dienst
A

persin - abrnd
im Bereinslmal

Nestarrralion Abllenßerger,
Werdcrftraße 28 .

Uw zahlreiches ^ rickciiien bittet
Der -Vorstand

Me -! e eesvarsation

top » !«• M«r *ir« « l9 A 8 h .
12 da »oir .

Depe «f6avx meinbres pourraient
«aeore itre accept6»

La Vowwiooios .

EchWem Wem.
Dienstag , 28 . März ,

Abend » 7>» Uh» r
O - osammtprobe .

De » Porftand .

^urniiFinpimtp laitscufie

Gut Heil!

tag und Freitag Abend vpu
bis 18 Uhr in der Zentralturnhglle

Bismarckstraß« —,
da» Kuxnen der Purnen -

Abtheilung jeweils DGvuprStag
Abend von >/,» bi » ,/-18 Uhr
in den Turnhallen Sophifflstr, Rk , 14
und Schützenstraße Nr, 35 statt.

Anmeldungen werden in d«n betr.
Turnhallen entNgkuq ?jlMMen,

Högsistge haben kxift» « ftf-
« ahtnegehnhr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath

Mmekti» MWe.
Dienstag Abend 7.9 Uh, :

P < reZnr - 2lhend
imAereinokellak in derNeftanratie «

i,Zur Pintpacht »,
D »? « orftgn ».

5kb»ed .8ue»«ban
K ^ rliruN .

Jeden Mittwoch Abend
»oft Ah, ah ;

Nebuncz» - Abend
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .. Der Börftapd .

P!MWkl Setten,
Karlsvnhe .

Mittwoch den 87 . März ,
' -9 ähr Abend » ,

l \s eiter Famiileuabend
mit Damen

inr „ Pein , K »y*‘ ‘, Pchenzimmer
rechts .

Alle Plattdütfchen sünd sründlichst
inladen.

%t Pyrftuntz.

Freiwillige Feuerwehr.
i , cowp » mi »

Mittwoch den 87 , März. Abend » 7*9 »h, , eompponie -
Verppmmlung bei Kamerad U» u,it »vtn,pr (z. Kronprinzen ).
3599 _ J . SBiteta » « n .

Deutscher Scbtteiaer-Uerband.
Filiale « arlppuhe .

Mr aeigm hiexpist dm Herren Schneidermeistern und Geschäfts¬
inhabern von hier und auswärts ergebenst au, baß wir unterm Heutigen
einen 363S .S.1

errichtet haben und denselben in da» Fournitsurgcschäftldes Herrn Peter
Wen « . » ais -rp *«chk 8« , verlegthahk « - Mr ersuchen die Herren
Arbeitgeber , bei Bedarf von tüchtigen Arbeitern denselben zu berücksichtigen.

Für Arbeijgebtr wzrden W "" - arrh .if .r .rfeafi.n - K
unentgeltlich, 2

|. Arbeiter erhoben ; spr Arbeiter
„ - - . » e-psiu, , Steinstraße 29

Variete Perkeo .
» jigUch : TW

Grosse Specialitäten - Theater - Vorstellunoen.
« ftfq« 8 Ab »» »» 97 « « hr

von jetzt qb Mittwoch » und Freitags Abend » h « i fpei » m
Eintritt mit drei Pfennig Vieraufschigg . Programm JO Pfg .
Sonntags Mittags mit halbe « Preisen . Zür die nnderen vor -

ftellungen werden die Plätze epmätzigt , d,h , jU SO, SO % 70 Pfg .
3 « »sülreichW Besuch lgdrt Höst» eiu 3633

Bad , Handelsschule
Kpplprphei Kaiserstrasse 247 , Ecke Kaiserptat*.

Kladdan » upci fünaeli | nterricht in allen kauft» . Fächern hei Laxe
pnst NM Abend.

SBezialschtile für ^ tenogFaphia und Maschinenschreiben .
Brieflicher Stenogratphie4Jnterricht .

Eröffpung stßs r. gise ajp 15. April - — Man verlange Prospekt .
Adresse bis J . April : B . -Baden , Karlstr . 1, 1837a*

E . Frey , Kanimerstenograph .

Hiifim » n . J 'Vt
’
iitftftck ^ & Afp

lernt fgbrizirm und ist greher Be»-
teil

'
skr MchhäMcr -

' ^
3M 2,1

Pfister , Au,arte « Sr 8L.

50 Liter Milch
pro Tag noch zu tameu gesucht, r**»'*"

Pfi » t « r , Augarttustr . 8S .

MMtMWWeWW
verwitteli Lehrlingen u. Handlungsgehilfen eine ab
qeschlqsskne kcii' sm , Ausbisduna . Beginn des neuen Schul¬
jahres 13 . April V, I , lSLta.2.1

Man wende sich an das Rektorat._

11 ehrcr » iiaiiüdieuer
sucht

Gekauft
werden Dienstag den 20 .
« . Mittmach de » 27 . V . M .

nie«
Zahngebisse

( Künstliche ) .
B4Q34 GgfthNNs s-2

Dimmer Uo . 8 .

h
ftütt M , K— für M . 4
empfehlen wir Pe im
Preise ennluigte 8591

gj Badische
Göschlohto

bis ipr IriaAmg des
P»a| ««Mf Uoteü, ,

v« i
Q«h, Rat Vf. F. vsn Weeeh ,

D
jliwktor d , Qro «*b . Qen «-

ral-Lande#-Archivs
— elegant gebunden mit
Wappen nqeb pifakto«

Hermann GSta . —
Um dies* einrig« aus-

fahrliehe Gesohiehu von
Baden aaeh weniger Be¬
mittelten zugänglich iu

D
maeben , habe « wir ns »
entachlosse » , den Freia
auf die Hälfte au er
mtesigen und empfehle «
da« Werk au sssttz «,
seiisak« .

A - Bielefeld ’«
Hofbuchhandlung ,

Li<b«rma«ui * Ci»„
Karlsriha .

Hermann Tietz .
Varstellung dt» Vormittag» 11 YHr erwünscht. 9816

werden von einem inngen , verheir .
Äeschästrmann 29VV Mars gtgtn
Schuldschein oder sonitige Sicher¬
stellung. Offerten unter Nr. 1865»
befördert di« Erpedition der «Bah .
"' resse". 3.2

Lebrmtdch » n
tzerlong »

Hermann Tietz *
Vorstellung bis Vormittags 11 Uh» erwünscht . 8615 |

utue, für 86 Mark zu verkaufen .
.& firn

TpÄlfe flutete
suche ich im Aufträge zu kaufe«.

« . Häoaumu- M. Eommtsssvu»
Geschäft, AmalieuKr. 14b . LI

« rvl .

Buchföhrungs-Untarrichf
durch 34686

guttwr . HirschsKatz « 63 , S -
« tter Dhetthabe » sucht oder

Geschäftsverkauf beabfichtigt ver»
lang»mein „Neslef1anten -vtrz «ichnitz"
81a Br . Luss , » susheiw C i .
Einige
Hundert v - ? .
werden j « kaufe« gesucht. »46849 Durtacherhraß « 101.

Ein gut erhältriier Märktspagen
oder » taftd wird ru kaufe »
gesucht . » 464s

Kranenttraffk 47, Bäckerei.

zu Aarlsrnhe «
Dienstag de» 28 . März 1901 .
Abth. A tRethe Abonnemeiitskaiten).

46 . Abannemeiits -Borstellnng .
Zum ersten Male wiederholt:

Wandrrß Mädche«,
Historisches Lustspiel in eintNs M

von Josef Viktor Wdmann .
Leiter dfl Aufführnng: Engf» Kilign .

Personen ;
Lysander , SpartaS

oberster Feldherr Josef Man -

Wrliti« . eine athenisch«
Siiegrgesangene im
Havs«. LysanderL Minna Häcker

Philostrato», Gesandter
au» Syrakii» . Alfred Gerasck.

Phlogida», «in Epbor Wilh. Kemps.
Gin Hqurfliave bei

Lpsanver . . . H«rm. Kenedict .
ZweiEphor«». Zwei ichwgrzeSklaven -
Ort der Handlung : Datj Hau«!

tztzsandcrs zu Sparta -
Zeit , 404 v. Ehr,

DttMwWBkÄtt .
Lustspiel i» einem Akt von Lpdvig

Hoiherg .
Filr die deutsche Pühne bearbeitet M

Ebuarh KrvrikNt .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian.

Personen -,
Gilbert. Apotheker ILilh. Waff,rm«nn
Leonore, seine Tochter Lina Losten-
Gvltbardt, sein » rnder Hkltisich Nrm >
Törtchen , mdrsAps , , .thkerS Dienst . Alwine Müll«r-
Meister Gert Weft-

phaler, Barbier , Hugo Höcker .
Äunild, feineKutter L. Kachel- Lendcr .
Leonard . Destilierer Siegfi . H «i»tk>-
Ein Prokinator . Adels Hallegö .
Etn Schenkwirth Wilhelm Beyer -
Görge , Hanbschnh- ^ ,0 . „

wacher . , , , H -inr . Schlll»« S-
Andre ». Bürst nbinder Wilh. Kemvi-
Ort der Handlung: Eine kleine Stadt
in Schleswig. — Zeit : Ansang de»

13 . JahroundertS-
Anfang ? « >r . HuSf » Mt -

Ä«ffe - Er5ll >!nng Va7 Ilhk«
Preiie .
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